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i

des immensen Werthes dieser Forschungen , auf denen
sämmtliche Fortschritte beruhe » , welche in den beiden letzten
Jahrzehnten auf dem Gebiet der Infektionskrankheiten ge¬
macht worden find . Wenn Europa in neuerer Zeit von den
Epidemieen , von denen es früher so vielfach heimgesucht
wurde , fast ganz verschont geblieben ist , so beruht das zum
großen Theil sicherlich auf dem zunehmenden Wohlstand ,
der weit größeren Reinlichkeit und der Verbesserung der
Hygieine überhaupt . Aber rin nicht minder großes Ver¬
dienst gebührt hierbei der Wissenschaft , welche gerade in den

. letzten beiden Jahrzehnten auf diesem Gebiet mit besonders
glänzenden Erfolgen thätig war und von der noch weit
größere Erfolge zu erwarten find .

Die bakteriologische Wissenschaft ist aber auf experimentelle
Versuche unbedingt angewiesen . Daß hierbei trotz aller

Vorfichtsmaßregeln hin und wieder ein sogenannter Labora¬
toriums - Ansteckungsfall vorgekommen ist , darf nicht dazu
verleiten , dieser Wissenschaft überhaupt den Garaus machen zu
wolley . Meyn auf sämWiche .n deutsch ^ , Universitäten und in

allgemeiner » und sic zu einem Ansturm gegen die bakterio¬
logische Wissenschaft überhaupt ausnutzen wollte . Wenn der
Wiener Bürgermeister Doktor Lueger und sein Anhang das
Verbot aller bakteriologischen Forschungen fordern und wenn
ein in der gleichen Richtung gehender Antrag , der freilich
keine Aussicht auf Erfüllung hat , bereits im österreichischen
Abgeordnetenhause eingebracht worden ist , so beruht das auf
einer schwer begreiflichen und höchst bedauerlichen Verkennung
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Fuße de » Dschebel Karantel auf -
geschlagen . — Am Morgen des
1 . November geht es nach de «

drei Tage find Ausflügen , theil » zu Wagen , «Heils zu Pferde , ge¬
widmet , und zwar nach Nazareth , Berg Tabor , nach Tiberias und
den wichtigsten Plätzen am Galiläischen Meer . Am 10 . November ,
spätestens am 11 „ geht da « Kaiserpaar zu Haifa an Bord und bc »
gilbt sich vsMpättS nach Bkjxut am Fuße drr Libanon . 81ta

(Nachdruck verboten .)

Znr Valästinareise
Kaiser Wilhelm » .
Am Samstag verließ da » deutsche

Kaiservaar Konstantinopel , um sich
in direkter Seefahrt nach Haifa zu
begeben , wo es morgen Dienstag ,
den 25 . Oktober , zum ersten Mal
den Boden Palästinas betritt .
Ueber die dann im heiligen Lande
zu unternehmende Reise giebt unsere
beistchende Karte Ausschluß , in
welcher die Reiserouten des Kaiser -
paares nebst den Daten eingetragen
find , lieber den Verlaufs , der
Palästinareife im gelobten Lande
selbst ist Folgende » anzuführen :

Am Tage nach der Landung in
Haifa begiebt sich das Kaiserpaar
in neunstündiger Wagenfahrt an
der Küste entlang südlich naK
Cäiarea . In gleicher Richtung geht
e» am 27 . tn zehnstündiger Wagcn -
fahrt weiter nach Jaffa . Dort
wird Quartier im Hotel du Parc
bezogen . Am 28 . d . M . führt eia
sechsstündiger Ritt die Herrschaften
nach Latrun ( Zeltlager ) . Bedeutsam
wird der 29 . Oktober sein , an dem
Vormittags die Reise in sechs¬
stündigem Ritt nach Jerusalem fort¬
gesetzt wird . Um 1 Uhr nehmen
die kaiserlichen Herrschaften im Zelt¬
lager vor der Stadt da » Frühstück
ein . Um 3 ' / - Uhr Nachmittags
brechen sie zu Pferde vom Lager
auf und ziehe « mit glänzendem
Gefolge in die festlich geschmückt «
Heilige Stadt ein . Der erste Besuch
gilt der Grabeskirche , nach der sich
da » Kaiserpaar vom Jaffathor aus
zu Fuß begiebt . Sodann werden di «
türkischen Behörden , das Konsular -
corp » und die Archimandriten auf
dem kaiserl . Konsulat empfangen .
Am Sonntag , den 30 . Oktober , ist
Gottesdienst in Bethlehem . Nach
dem Besuch derGedurtSkirche werben
im neuen Waiseuhause auf dem
Weinberge — eine gute Viertelstunde
von Bethlehem — Abordnungen
des Jerusalem - Vereiiir , der
Johanniter , der deutschen Kirchen »
behörden empfangen . Den Rückweg
zum Zeltlager nehmen die Herr¬
schaften durch die deutsche Kolonie .
Für den Sonntag Nachmittag ist
eine gottesdienstliche Feier ans dem
Oelberg beabsichtigt .

Montag , den 31 . Oktober , am
Reformationstag , Vormittags um
9 */ » Uhr , folgt die feierliche Ein¬
weihung der Erlöserkirche . Zn
Beginn des Nachmittags wird ein «
Wageufahrt nach Jericho mite »

A -Mtmen - Ännulime ‘ dj » " Uhr Vormittag » , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittag « . — Für die Aufnahme später einaereichter Smeiaen itnC * ■ ; ' nqchsterschemenden Ausgabe wird keine 8etvähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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Tobten Meer und von da zum Jordan ; vielleicht begiebt mau sich
auch noch zu Pferd nach der Jordanfurth . Das Frühstück wird
entweder an der Taufstelle ober an der Brücke eingenommen ; dann
erfolgt die Rückkehr nach Jericho ; möglicher Weise wird auch noch bie >
Kapelle der Versuchung in der von russischen Mönchen bewohntest
FelShöhle der Berges Karantel besucht . Am 2 . November fahrest
die kaiserlichen Herrschaften nach Jerusalem zurück ; der Nachmittag
ist für Besichtigungen daselbst bestimmt , die auch am 3 . Novembw
noch fortgesetzt werden . Nachmittags wird eine Wagenfahrt nach
Bin Karin unternommen und weiter da » syrische Waisenhaus besucht .
Am 4 . November erfolgt der schon erwähnte Ritt nach dem in einer
Einöde gelegenen griechischen Mönchskloster Mar Saba . Di «
Kaiserin , welche diesem Ausflüge fern bleiben muß , wird dafür zn
Wagen nach den Salomonischen Teichen und vielleicht auch weite «
nach Bet Dschaba fahren . Die Abfahrt von Jerusalem erfolgt
am ö . November , Vormittag » 9 Uhr , mit der Bahn nach
Jaffa . Dort besteigen die Herrschaften da » Schiff nach Haifa .
Nur wenn dort die Einschiffung gerade unmöglich sein sollte ,
würde die Reffe zu Lande auSgeführt werden . Die folgenden
drei Tage find Ausflügen , theil » zu Wagen , «Heils zu Pferde , ge -
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einer großen Anzahl öffentlicher Krankenhäuser seit einer Reih «
von Jahren derartige oder ähnliche Versuche unternommen wer §
den , ohne daß man seit langer Zeit von einem Ansteckungsfall
gehört hat , so beweist das , daß solche Fälle bei der Aus¬
übung strengster Vorsicht vermieden werden können ; wgS
allerdings gefordert werden muß , das ist die strikte Gewähr
dafür , daß diese Vorsicht mit äußerster Strenge geübt und
durch strenge Kontrollmaßregeln gesichert werde . Der bedauehf

liche Vorfall in Wien dürfttz
dazu Anlaß bieten , die strengst -
Vorsicht überall da zu sichern ,
wo sie etwa noch nicht mit der
genauesten Accuratesse durch¬
geführt fein sollte . p .
( Siehe auch . Letzte Nachrichten ' .)

Die Lavoratorinmspest in Wien .

Die durch Ansteckung im Wiener bakteriologischen Labo -
ralarium hervorgernfenen Pesterkrankungen haben in der
Wiener Bevölkerung eine ganz außerordentliche Erregung
hervorgerufen und dort die ohne
allen Zweifel unbegründete

Furcht erregt , daß die ganze
Stadt von der Pestseuche heim -

gesucht werden könnte . Aber

die Angst vor Der unheimlichen
Seuche beschränkt sich nicht mehr
auf die Bevölkerung Wiens ,
sondern ist bereits in viel weitere

Kreise gedrungen , obwohl nach
menschlichem Ermessen kein
@tunb zu der Befürchtung
vorliegt , daß es nicht gelingen
könnte , die heimtückische Krank¬

heit auf ihren Herd zu be¬

schränken . In nicht wenigen
Köpfen hat sich diese Angst zu
einem ingrimmigen Haß gegen
Diejenigen entwickelt , denen
man die Schuld an dem Unheil
beimessen zu können glaubt .
Dieser Haß hat in besagten
Köpfen bedauerliche Verwirrung
angerichtet , und wenn man von
der Erbitterung hört , die sich ,
durch verwerfliche Hetzereien ge¬
schürt , innerhalb eines Theils
der Wiener Bevölkerung bereits

gegen die Aerzte überhaupt
geltend macht , so wird man
leider lebhaft an die betrübenden

Borkommnisse erinnert , die sich
vor nicht langer Zeit während
der Pestzeit in Indien abspielten .
Als dort die europäischen Aerzte ,
welche die Pestkranken behan¬
delten , von der Bevölkerung
thätlich bedroht wurden , weil
« an sie der Erzeugung der
Pest beschuldigte , glaubte man
daran den Tiefstand der Kultur
des Landes ermessen zu können .
Die Hetzereien eines erfreulicher
Weise geringen Theiles der
Wiener Presse lassen fast die

Befürchtung aufkommen , daß
man in Wien auf die „ durch die
Kultur gemilderte " Wieder¬
holung solcher © eenen gefaßt
sein muß .

Freilich , daß ein schweres
Verschulden einzelner Personen
vorliegt und daß im Wiener
bakteriologischen Laboratorium
an manchen Stellen eine un¬
verantwortliche Leichtfertigkeit
geherrscht hat , darüber kann
nach den vorliegenden Mel¬
dungen kaum ein Zweifel be¬

gehen . Allem Anschein nach
fehlte es dort , wenn auch nicht
au strengen Vorschriften , welche
emer Gefahr der Ansteckung
^» beugen sollten , so doch an der
firikren Durchführung dieser
Vorschriften und an der streng gewissenhaften Kontrolle , ohne

« eiche sie illusorisch bleiben mußten . Vernimmt man doch
Kfet mit Entsetzen , daß die Versuchsthiere für die Experimente
uitt den Pestbazillen bis vor Kurzem in einem elenden ver -

Menen Stall untergebracht waren , der allen Jsolir -
v -mühungen spotten mußte . Aber auch jetzt waren die
Vorsichtsmaßregeln durchaus unzureichend , und mit der
Wt war in ihre Kontrolle eine Lässigkeit eingerissen ,

Angesichts ber durch die Ansteckung drohende ««
siirchtbaren Gefahr garnicht scharf genug verurtheilt werden
-airn . Der die Versuchsthiere versorgende Diener hatte es ,
E ® die Schuld hieran trifft vor allem die überwacherlden
Aerzte , an den primitivsten Vorsichtsmaßregeln fehlen lassen ,

^ ch unbegreiflicher aber ist es , daß man , nachdem sich bei
Diener bereits Erkrankungssymptome gezeigt hatten ,

« hrere Tage vergehen ließ , bis man sich zu einer eingehenden
Wrrsuchung der Erkrankungs - Erscheinnngen entschloß .
^ Nichts aber wäre thörichter , als roepn man die in diesem
« Balten Fall vorgekWMnen PMtMMMn per »
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12 . November wird in einep Sonderzuge die Reise durch Serien
nach Damaskus fortgesetzt . Der 18 . November gilt der BesichtMng
der alten Hauptstadt der Svrerlaudcs . Äon hier find Wageurtisen
nach Muallaka und Baaibeck geplant . Von Mugllaka aus geht es
mit der Bahn zurück nach Beirut . Von dort wird dann , da die
Fahrt nach Egypten ausgcgrben ist , die Heimreise nach Deutschland
- ngetreten .

* * *

wb . yrre , 22 . Oktober , ZurFeier des G tburtstags der
Kaiserin machten die Majestäten Vormittag ? auf der Zucht d - s
Sultans einen Ausflug nach der Sommerresidenz des deutschen
Botschafters in Therapia . Die in einer Burbaum - Allce ausgestellten
Zöglinge der deutschen Schule , welche der Kaiser befohlen , stimmten
den Choral : „ Nun danket alle Gott " an , begleitet von der Musik¬
kapelle der „ Hohenzollcru

" . Die Majestäten unterhielten sich lange
mit den Lehrern . Nachdem das Moltke - Denkmal im Park besichtigt
und das Frühstück in der Villa des Botschafters eingenommen war ,
trugen die Kapelle der „ HohenzoLern

" und die Schulkinder den
„ (Sana an Aegir " vor . Kanu erfolgte die Rückfahrt auf der Zacht
des Sultans .

hd . Konstantinopel , 23 . Oktober . Die Kaiserin feierte gestern
ihren Geburtstag im Park des BotschafterhotclS . Der Sultan brachte
chr seine Huldigungen dar und schickte seine jüngste Tochter zur
Kaiserin , die ihr ein prachtvolles Blumenbonqnet mit einer Ansprache
überreichte . Sodann spielte die kleine Prinzessin der Kaiserin die
deutsche Nationalhymne auf dem Klavier vor . Die deutsche Kolonie
sandte eine prachtvolle Blumenspende . Die türkischen Schiffe hatten
Flaggenschmuck angelegt und gaben einen Ehrensalut ab . Um 3 Uhr
Nachmittag ? fand Diner beim Sultan in der deutschen Botschaft
statt . Nach überaus herzlicher Verabschiedung vom Snltan erfolgte
um 5 Uhr die Abreise des Kaiserpaares . Unter dem Donner der
Kanonen verlieben die Hohenzollern und die übrigen Schiffe den
Bosporus . Der leichte Nordwind verspricht eine glatte Fahrt . —
Während die Kaiserin ihren Besuch im dentschen Krankenhanse ab¬
stattete , war der Sultan bei dem Kaiser vorgefahren und hatte mit
diesem eine Besprechung , in welcher es sich jedenfalls nm die
kretenfische Frage gehandelt haben dürfte .

t «l . Konstantinopel , 23 . Oktober . Das Kaiserpaar hat
gestern Mittag auf der „ Hohenzollern

" Konstantinopel verlassen . Am
Sonntag und Montag befindet sich die kaiserliche Zacht auf See .
Am Dienstag erfolgt in Haifa die Landung . Der vorgestrige Selamlik
und die darauf folgende Truppenschau » ahmen einen ungeinein
glänzenden Verlauf . Nach Beendigung der Parade , an welcher etwa
5500 Mann Truppen theilnahmen , gratulirte der Kaiser dem Sultan
in herzlichen Worten zu der Haltung seiner Truppen . Die nach
Tausenden zählende begeisterte Menschenmenge ließ sich nicht mehr
halten und stürmte ans das Paradefeld , wo sie dem Herrscher
stürmische Ovationen darbrachte . Bei dem Besuch , welchen die
Kaiserin vorgestern Nachmittag im Konstantinopeler deutschen Kranken -
hause abstattete , wurden sämmtliche Stationen besichtigt . Ein kleines
deutsches Mädchen und ein türkischer Knabe trugen Gedichte vor .

wb . Pera , 23 . Oktober . Da ? kaiserliche Geschwader ist Nachts
V/i Uhr in den Dardanellen angekommen und feierlichst begrübt
worden . Der Kaiser wechselte mir dem Sultan herzliche Depeschen .

wb . MqtUrn » , 23 . Oktober . Das Kaiserpaar traf nm 2 ' / » Uhr
Nachmittags hier ein und verweilte eine halbe Stunde . Der
Gouverneur hatte sich zur Begrüßung der Majestäten eingefunden .
Auch eine Ehrenwache hatte Ausstellung genommen und leistete die
Honneur » .

wb . Konstantinopel , 23 . Oktober . Der Kaiser hat der
deutschen Schule die Berechtigung ertheilt , Zeugnisse wissenschaftlicher
Reife für den Einjährigen - Dienst auszustellen .

Deutsches Keich .
♦ Kof - « nd Personal - Nachrichten . Die Mittheilung über

einen angeblich bepyrstehenden Wechsel in der Besetzung des Ober¬
präsidiums von Pösen beruht , der „ Nordd . Allgem . Ztg ." zufolge ,
auf Erfindung .

* Krrlin , 24 . Oktober . Der „ Neichsanzeiger
"

veröffentlichte am
Samstag eine kaiserliche Urkunde vom 1 . Oktober 1898 , betreffend die
auf Anordnung der Kaiserin erfolgte Stiftung der Rothen
Kreuz - Medaille . Die Medaille besteht aus drei Klassen und
soll an Personen , die sich um die Bestrebungen der Rothen Kreuzes
verdient gemacht haben , verliehen werden . Der „ Krenz - Ztg ." zufolge
ist die erste Klasse des Ordens dem Ober -Ceremonienmeister von
dem Knesebeck , Vorsitzendem des Central - ComitaS vom Rothen
Kreuz , und der Gräfin v . Jtzeuplitz , Vorsitzenden des Vaterländischen
Frauen - VereinS , verliehen worden .

* Rundschau im Reiche . Zn Essen wurde Sonntag ein
Kaiser Wilhelm - Denkmal enthüllt .

Ausland .
• Italien . Wie auf der Konsulta verlautet , wird die inter¬

nationale Anarchisten - Konferenz am 15 . November in Nom
zusammentreten .

* Dänemark . Von der Aussperrung in den dänischen
Packereien zu Kopenhagen sind gegen 1000 Bäckergesellen , die
den von den Meistern vorgelegten Lohnentwnrf verwarfen , be¬
troffen . Die Bäckermeister versuchen durch eigene Arbeit und Lehr¬

linge die Brodversorgung der Stadt einigermaben diirchznführen .
Von Mälmoe und einigen kleinen Städten Seelands kamen gröbere
Brodznfuhreii , trotzdem sind die Brodpreise bedeutend gestiegen .

* Achmer ; . Laut vorgestrigen Beschlusses der Anklagekammer
in Genf wurde Luccheni für den 10 . November vor die Assifen
verwiesen , und zwar , wie es in dem Beschlich des Gerichts wörtlich
beißt : wegen Meuchelmords gegen die Person Ihrer Majestät
Elisabeth , Kaiserin von Oesterreich , Königin von Ungarn .

* Frankreich . Im Ministerrath kündigte Delcassä die Ab¬
sendung einer Note nach London an , worin er den festen Entschluß
ausdrückr , Faschoda zu behalten , falls England fein Tauschobjekt an¬
biete . — Cavaignac kündigte offiziell an , er werde einen Antrag auf
Eiiistellimg der Dreysus - Affaire einbringe » . Er erklärte , er werde
die Revision sicher vereiteln . — Ein Mitarbeiter des „ Petit Courier "

von Angers bat einen Soldaten der Marine -Infanterie gesprochen ,
der von der Teufelsinsel zurückgekchrt ist. Der Soldat erjäblt , die
Haare » ud der Bart Drey fus ' leiou völlig weiß , fein Rücken ge¬
krümmt . Dreyfns spreche kein Wort . Täglich komme ein von
Sträflingen gerudertes Schiff , das Lebensmittel an der Küste aus¬
setze. Dreyfns hole bann die Lebensmittel und bereite sie sich selbst zu .

* Großbritannien . Lord Rosebery hielt Samstag eine
Rede , worin er sagte , ohne einen ausführbaren Plan dürfte der
Abrüstilng s Vorschlag zu keinem greifbaren Resultate führen .
Nachdem er die Bemühungen des Kaisers von Rußland gelobt , er¬
kürte er , der europäische Frieden hänge gegenwärtig hauptsächlich
von der Scheu vor den gewaltigen Rüstungen ab . Rosebery führte
weiter aus , er hoffe und glaube , daß die Expedition Marchands
mir eine Forschungs - Expedition war . Zu diesem Glauben
brachten ihn die Erklärungen des französischen Ministers
des Aenßern . Wenn aber Marchand nicht ein Emissär der
Civilisalion , sondern der Herrschaft , der Gewaltsamkeit sei , so werde
die Angelegenheit ein weit verändertes Ansehen erhalten . Rosebery
wiederholte , daß England Egypten dasjenige wieder verschafft habe ,
von dem die französischen Regierungen erklärten , es gehöre Egypten .
Lord Rosebery schloß , indem er sagte : Wenn die Nationen groß und
freundlich zu sein wünschen , werden sie eS nur sein , wenn sie die
Rechte aller anderen klug respektiren , die Bestimmlingen des Völker¬
rechts befolgen und von einem Vorgehen abstehen , welches leicht den
Weltfrieden bedrohen würde .

* Kpauirn . Die Situation ist hocherust . Die Militärpartei
hat vollständig die Obergewalt . Der Rücktritt SagastaS und die
llebernahme der Regierung durch ein Militärkabinett ist bevorstehend .
Der Generalkapitän von Madrid besteht auf der Annahme seiner
Demission . — Der Direktor der Zeitung „ Nazionale "

, Deputirter
Fignerora , wurde verhaftet , weil er heftige Angriffe gegen den Civil -
gonveriieur von Cadiz in seinem Blatte veröffentlicht hatte . Die
Affaire hat zur Folge gehabt , daß der Handelsminister Gamazo
seine Demission gab , desgleichen der Militärgouverneur von Madrid .
In parlamentarischen Kreisen herrscht über die Affaire große Er¬
regung .

* Eonaostaat . Ein aus dem Congostaat in Brüssel ein -
getroffeneS Telegramm meldet : Lieutenant Glorie , welcher vom
Baron D 'Hanis zur Bekämpfung der aufständischen BatatelaS ent¬
sandt wurde , hat dieselben bei Ubita völlig geschlagen . Die BatatelaS
hätten sich unter Zurücklassung von 90 Totsten geflüchtet .

* Transvaal . In Prätoria herrschte Samstag das Gerücht ,
am Zoutgansberg soll ein starker Kaffernhaufe und MagatoS uit -
versehenS eine Burenabtheilyng überfallen haben . Der Angriff soll
durch ein mörderisches Artilleriefener zurückgeschlagen fein .

Aus Kunst « ud Kederr .

— Konr » rt . Das erste Symphonie - Konzert im Kurhanse
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Lü st uer wurde gestern mit
einer Novität : Konzert -Ouvertüre (E -moll ) von I . Wemhener er¬
öffnet . Das Werk , den besten klassischen Mustern nachgebildet , ist
weniger durch Krast ober Originalität der Erfindung al » durch
jugendliche Frische der Empfindung , Klarheit der Anordnung und
Gefühl für Wohlklang ausgezeichnet . Ans dem in der Tiefe ruhenden
Grundton strebt das ernste Hauptlhema in entschiedenem Auf¬
schwung empor , wächst und breitet sich mit großer Prägnanz ; im
Gegensatz dazu steht ein zweite » Thema , an » dem eher ein wenig
Humor hervorzublicken scheint , und da » durch seine rhythmischen
Rückungen und die fremdartige harmonische Beleuchtung an -
zuregen weiß . Vorzüglich gellingen ist nach der lebendigen
Verarbeitung die Rückkehr zu jenem tiefen Grundton , aus dem sich
nun da » Thema , wie irenerwacht , wieder aufschwingt . Nach der
üblichen Wiederholung endet da » Tonstück mit einer Stretta im
kräftigen E - dur , die vielleicht durch entsprechende Kürzung noch ge¬
winnen möchte . Die orchestrale Arbeit verräth sofort den praktisch
erfahrenen Instrumentalisten : die Ouvertüre „ klingt "

, und wird
gewiß überall ihren Beifall finden . Auch bei der gestrigen Erst¬
aufführung fehlte es daran nicht : der jugendliche Komponist durfte
für den vom Publikum gespendeten reichen Applaus persönlich
danken . 0 . v .

* Verschied »« » Mittheilnngen . Der Centralausschuß des
Mus i ksesteS in 'M ün chen beschloß die Abhaltung deS Festes
Ende Mai ober in der ersten Hälfte de» Juni und die Ueber -
traguug des Protektorats an den Prinzregenten . Bürgermeister
Dr . Borscht , Generalmusikdirektor Levy und Generalintendant
Freiherr v . Perfall wurden als Vorsitzende gewählt .

a Atelier im Schloß Monbijou ist jetzt dem polnisch, »
nmaler W . Kossak , der sich bekanntlich der besonderen (§ un8

Kaiser Wilhelms erfreut , eingeräumt worden . Von den Arbeit »
des .Künstlers , mit denen er zur Zeit beschäftigt ist , find die L ,
dentjamsten ein Reiterbild des Kaiser », das ihn mit seinem (Stfoia ,
darstellt , und da », gleichfalls von dem Kaiser oefteBte , Heilweife nach
besten Angaben angefertigteKoloffalgeuiäldö 6er Schlacht oei Zorndorf

Aus Ztudr und ZKttS .

Wiesbaden , 24 . Oktober .
— Geschichtsltalrnder . 24 . Oktober . 1601 : Tycho Brabe

Astronom , t Prgg . 1648 : Abschluß der WejWischen Friede »»
1739 : Amalie , Herzogin von Sachsen -Weimar , * 1796 : Aug . Graf
von Platen - Hallermund , Dichter , * Ansbach . 1803 : AimS Araanss
Physiker , f England . 1804 : W . E . Weber , Physiker , * Wittenvera
1808 : Bernh . v . Cotta , Geolog , * Klein -Zillbach . 1811 : Ferh . Hiller
Komponist , * Frankfurt a . M . 1829 : Moritz, Erbprinz von
S .- Altenburg , * 1837 : Karl Frhr . o . Hneue , Politiker , ♦ Köln
1838 : Joy . Lancaster , Pädagog , f New -Dork . 1886 : Graf Beust
öfterr . und sächf . Staatsmann , f Altenberg bei Wien . 1887 ;
E . Jachmann , deutscher Admiral , t Oldenburg . 1889 : Emil
Angier , franz . Dichter , f Paris . 1892 : Rob . Franz , Komponist ,
f Halle .

- o - Kofnachricht . Gestern Mittag um 1 Uhr 11 Minute »
trafen S . K . H . Kronprinz Konstantin von Griechenland
und S . H . Prinz Friedrich Karl von Hessen nebst Ge¬
mahlinnen und Gefolge hier auf dem TaunuSbahnhof ein . Sie
fuhren in zwei Equipagen nach dem Palais I . ff . ß . Fra »
Prinzessin Luise und kehrten Abends nm 6 Uhr §6 Minuten
mit dem fahrplanmäßigen Schnellzug nach Frankfurt a . M . zurück ,
I . ff . H . Frau Großfürstin Alexandra von Rußland war zur Ver¬
abschiedung auf dem Bahnhof erschienen .

— Prrsonai - Nachrichten , Dem Schornsteinfegermeister Karl
Meier hierselbst wurde das Prädikat eines Königlichen Hof -
Schornfieinfegermeisters verliehen . — Au der Vietorschen grauen »
schule sind Fräulein Hermine Urban auS München als Lehrerin
für Malen und kunstgewerbliche Fächer und Fräulein Clara
Lohmann ans Frankfurt a . M . al » Lehrerin für praktische
Handarbeiten angestellt worden . Fräulein Anna Klei » , wie
Fräulein Lohmaun in der Vietorschen Schule ausgebildet , bat au
den Schulen ihres HeimathrortcS Obrigheim (Psalz ) die Stelle der
Handarbeitsikhreriir erhalten .

— Königlich » Kchausplrl » , Für die Billet -VoraiiSbestelluttg
ist von der Kgl . Intendanz eine neue , praktische Einrichtung getroffen
worden . Dieselbe besteht in einer gedruckten Postkarte , auf deren
Vorderseite die genaue Adresse des Bestellers anzngeben ist , während
die Rückseite ein Formular zur Ausfüllung der Bestellung
selbst enthält . Die Postkarte empfängt der Absender zurück mit
der Antwort der Kaffe , welche lautet , entweder : „ Berücksichtigt vor¬
behaltlich der Platzbestinnnnng . Abzuholen am Tage der Vor¬
stellung , Vormittags 9 'A dis 10 ' / - Uhr , bei Rückgabe dieser Karte
gegen Zahlung des Preises und der Bestellgebühr von 30 Pf . für
jedes Billet . Auswärtigen Bestellern werden die BilletS auf Wunsch
dis zur Abendkaffe des VorstellungStageS aufbewahrt " ober „ Hat
nicht berücksichtigt werden könileu ." Da » Nichtzutreffende wird
durchstrichen . Bedingung für Voramsbesteumigen ist , daß die Karte
franrirt am Tage vor der 6dr . Vorstellung bis Mittags 1 Uhr in
den am Fenster der Billetkaffe ( Kolonnade ) befiiidlichen Einwurf
gelegt oder so zeitig an diese Kasse per Couvert durch die Post
frankirt gesandt wird , daß sie bis Mittags 1 Uhr am Tage vor der
Vorstellung in den Besitz der Billetkaffe gelangt

gs . R » std »nr - Sh »atrr . I » der interessanten Novität „ Herbst
"

von Schmidt - Häßler sind die Hauptrollen mit den Herren Stiewe ,
Schwartze und Schuhmann besetzt , während die einzige weibliche Rolle
von Fräulein Ferida gespielt wird . Herr vr . Ranch führt persönlich
die Regie . Das beliebte Lustspiel von Kneisel „ Sie weiß Etwa » "

wird in den hervorragenden Nollen von den Damen : Kollendt ,
Tillmann und Krause und den Herren Mannssi , Schwartze , Wieske ,
Heckmaun und Schuhmann dargcstellt . Die Regie befindet sich in
den Händen der Herrn Unger .

— Ein » frrudtg » Urbrrraschung hatte Herr Kurdirektor
v . Ebmcyer am Sonntag durch das Promenade - Konzert an
der Wilhelinstraße bereitet , für die ihm gewiß Viele sehr
dankbar gewesen sind . Es ist vollständig falsch , wenn njati meint ,
die vorgeschrittene Jahreszeit setze den Aufführnugen im Freien ein

Oiel
. Deshalb können die Kurkonzerte an warmen Tage » ruhig im

reie » abgehalten werden , beim Niemand setzt sich bei solch herr¬
lichem Wetter , wie es gestern war und hoffentlich noch öfters
kommen wird , gern in den Kursaal . Stieg doch Sonntag , den
14 . November v . Js . , die Temperatur auf 16 Grad Reanmiir . Der
verstorbene Knrdirektor Hey ' l hatte , wenn wir uns nicht irren ,
einmal im November ein Konzert im Garten stattsinden lassen .
Warum auch nicht , wenn die Witterung e» gestattet $

— K » »t !,ov « n - Ko » s»rvatortm « (Friedrichstraße 48 ). Freitag ,
den 28 . d . M ., findet im Saale desTaunns -HotelS einVortragS »
abend statt , an welchem durch Schüler und Schülerimien mehrere
Kompositionen für Klavier , Violine und Gesang zur Aufführung
gelangen . Programme sind im Institut und in de » MusikalieN »
Handlungen zu haben . Der Zutritt zu diesen Verunstaltungen ist
jedem Jntercssenlen gestattet .

( Nachdruck verboten .)

Zeitschriften .

£ » nb » it , Oktober 1898 .

Deutschland nimmt unter den lesenden Ländern wohl den

ersten Rang ein , und doch kann nicht behauptet werden , daß
es das Paradies der Litteraten sei , daß dort die Glücks¬

güter diesen am reichlichsten zufließen . Es ist dies , wie

bekannt , darauf zurückzuführen , daß der Deutsche die Werke

seiner hervorragenden Kinder zwar gern liest , aber es nicht

für nöthig halt , letztere dadurch zu ermuthigen und zu
unterstützen , daß er sich ihre Erzeugnisse auch zahlreich an¬

schafft . Der Grund dafür liegt , wie häufig behauptet
worden , in dem hohen Preise der deutschen Bücher , obgleich

dieser wohl nur die Wirkung der genannten Ursache ist ,
aber selbst , wo die Geldfrage weniger ins Gewicht fällt ,
herrscht die übel angebrachte Sparsamkeit vor .

So dürfte Deutschland auch das einzige Land sein , in

welchem die sogenannten Journal - Lesezirkel floriren . Statt

sich eine illustrirte oder belletristische Zeitschrift zu kaufen ,
hält man es für praktischer , sie nur zu borgen , eilig den

Inhalt in sich auszunehmen und sie dann weiter gehen zu
lassen . Vielleicht findet sich hin und wieder ein Artikel

darin , der es verdient , später noch einmal gelesen zu werden ,
ein Bild , welches man gern noch öfter betrachten würde ,
aber trotzdem denkt wohl kaum je Einer daran , sich das

betreffende Journal zu kaufen , das würde für eine große
Verschwendung gellen .

Anders bei uns . Der Engländer und auch die Eng¬
länderin lesen kaum so viel , wie ihre deutschen Stammes -

verwandten , und doch erreicht der Verkauf von Blättern aller

Art hier eine Höhe , wie sie anderswo kaum bekannt ist .
Ich meine hier nicht die politischen Tageszeitungen , die ja
einerseits ihrer bekannten Güte , andererseits dem Umstande ,
daß die Konkurrenz darin eine geringe ist , es zu verdanken

haben , wenn ihre Aufiage eine so außerordentlich große , die bei

einzelnen gegen Mill , erreicht . DieJournale , vondenen ich hier

spreche , sind belletristischen Inhalts und nicht besser , wie

ähnliche , die in Deutschland erscheinen , ja dürften mit

manchen der letzteren kaum auf eine Stufe zu stellen sein .

Trotzdem werden sie in ungeheurer Anzahl gekauft , und man

greift nicht zu hoch in der Angabe , daß wöchentlich 20 Millionen

davon Absatz finden , ausgeschlossen alle Tageszeitungen und

diejenigen Wochenschriften , welche hauptsächlich Neuigkeiten

bringen . Während der letzten 20 Jahre sind in Eng¬
land mehr große Vermögen durch die Herausgabe
von Wochenschriften erworben worden , als durch irgend

welche andere industrielle Unternehmung . Nach Angaben
von vier Besitzern dcr populärsten dieser Journale stellte sich
deren Verdienst in einem Jahre zusammen auf über

250,000 Pfund Sterling ( 5,000,000 Mk .) , von denen auf
einen derselben , Harmsworth , nicht weniger als 107,000 Pfund

Sterling ( 2,140,000Mk .) entfielen . Vor weniger als 10 Jahren

veröffentlichte dieser sein Blatt zum ersten Male , er war damals

fast noch ein Knabe und fein ganzes Vermögen belief sich

auf 35,000 Mk ., heute beziffert sich dasselbe auf Millionen .
Einen ähnlichen Erfolg hat ein anderes Journal „ Tit

Bits "
zu verzeichnen , und der glückliche Besitzer desselben

darf sogar jetzt das „ Sir " vor seinen Namen setzen , denn

wie so häufig kamen mit dem Geld auch die Ehrungen . Aller¬

dings wurden , um dieses Blalt in Aufnahme zu bringen ,
alle möglichen Anstrengungen gemacht ; unter anderen ge¬
währte dasselbe eine Versicherung bei Eisenbahnunfällen ,
d . h . Jeder , der von einem solchen betroffen wurde , und bei

dem die neueste Nummer von „ Tit Bits "
sich vorfand , er¬

hielt 100 iS ( 2000 Mk .) . So erstanden denn fast
alle Reisenden das Journal , das natürlich überall auslag .
Noch andere derartige Kunststücke werden versucht , Preis¬
konkurrenzen ausgeschrieben , bei denen der Gewinnende meist
eine hohe Summe erhält und dergleichen mehr , aber all

Dieses sichert einer Zeitschrift nur einen vorübergehenden
Erfolg , der wirkliche wird einzig dann erzielt , wenn sie dem

Geschmack des Publikums entspricht , in welchem Falle das¬

selbe dann immer bereit ist , sie zu kaufe » . Blätter wie

„ Tit Bits "
, „ Pearsons Weekly

" rc . bieten allerdings nicht
nur eine sehr leichte Lektüre , sondern sind auch fast jeder
Börse zugänglich , da ihr Preis gewöhnlich nur einen Penny
beträgt , aber dies allein ist ebenfalls nicht der Grund für ihren
bedeutenden Absatz . Gewiß hat der Kostenpunkt viel mit der

Verbreitung eines Journals zu thun und so führen sich

z . B . auch die „ Penny stories "
sehr ein , kleine Büchelchen ,

die eine vollständige Geschichte enthalten und für ea . 10 Pfennig
verkauft werden . Daß jedoch die Billigkeit es nicht vor
Allem macht , beweisen die vielen Monatsschriften , die 6 d . ,
1 Schilling , ja bis zu 2 sh . 6 d . kosten , und von dcucn

doch einige zu Hunderttausenden abgesetzl werden . So z . B .
die „ Review of Reviews "

, die von dem ehemaligen Chef¬
redakteur der „ Pall Mall "

, Stead , herausgegeben wird . Der¬

selbe hat vor Jahren von sich und dem von ihm geleiteten Blatt ,
der „ Pall Mall Gazette

"
, viel reden gemacht , durch eine Reihe

von Artikeln , die er „ dcr Mädchentribut des modernen Babylon
"

nannte . Er hatte sich zu jener Zeit zu Ungesetzlichkeiten

hinreißen lassen , um die von ihm ausgestellten Behauptungen

zu beweisen , und mußte dafür mit einigen Monaten Gcfängniß
büßen . Ein tüchtiger Journalist , gründete er später die

„ Review of Reviews "
, die sich sehr bald einführte . Es

wurde ihm damals gesagt , daß dieselbe es wohl auf eine

Cirknlation von 30,000 Exemplaren bringen könne , aber am

Ende des ersten Jahres betrug die Auflage schon 300,000 .

Einen noch größeren Umlauf hat das „ Strand Magazine
"

,

ebenfalls eine Monatsschrift , die dem Besitzer von „ Tit Bits "
,

Sir George Newnes , gehört und deren Auflage sich auf

ea . V» Million beläuft .
Selbstverständlich besitzt die Medaille auch eine Kehrseite

und nicht Alle , die Zeitschriften herausbringen , haben Er¬

folg damit , ja die meisten dieser Versuche schlagen wohl fehl .

Aber wer es versteht , de » Geschmack des Publikums zu

treffen , der sieht seine Anstrengungen auch glänzend belohin ,
weil die Ausgabe für Bücher und Zeitschriften im Budget

jedes etwas besser gestellten Briteu selbstverständlich ihre »

Platz findet . H . Land .
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— ReifeverKrt - v . DieDampfschiffah '. tr - Gesellschaft „ Zeeland
"

,
Königlich Niederländische Postsahrt , in Vlissingrn , bat ein deutsches
Fahrplaubnch ihrer Gesellschaft für den Winterdienst 1898, '9S heraus -
gegeben , worin die Haupt - und kürzesten Zngrerbindungen oon und
nach England über Vlissingen - OueenSboro angegeben
sind . Exemplare werden aus Verlangen entweder durch die Agenten
oder direkt von Vlissiiigen aus unentgeltlich und postfrei zugesandt .

— Gin Aiel
'
enfatz , das ungesäbr l 1,000Liter mißt , also dem

Inhalt von nahe 10 Stückfaß gkidjfommt , ist für die hiesige Wein¬
handlung von B . Rosenstein bei dem Küfermeister Wagner in
Sonnenberg in Arbeit und geht in den ersten Tagen feiner Fertig¬
stellung entgegen . Zn demselben kommt ausschließlich amerikanisches
und ungarisches Holz zur Verwendung . Die Stärke der Fastdauben
betragt an den Kopstheilen 8,5 Zentimeter . Hat Herr Wagner auch
schon bei der vor zwei Jahren in Wiesbaden von dem Verein der
Gastwirthe rc . veranstalteten Ausstellung Proben seines Geschickes
an den Tag gelegt , so ist hiermit auch ein weiterer Beweis von der
Leistungsfähigkeit dieses Geschäfts geliefert .

- o - Vergeben wurde die Lieferung de« Bedarfs an
Kartoffeln des Städtischen Krankenhauses in der Zeit
vom 1 . November 1898/99 an Herrn W . Hohmann hier .

- o - Kleine Notizen « In der unteren Rheinstraße wurde
gestern Nachmittag ein uubekaiwter Arbeiter von Krämpfen
befallen . — Wegen sinnloser Trunkenheit miistte gestern
Nachmittag ein Unbekannter mittels Driickkarrens von der unteren
Nheinstraste nach dem Polizeigefängniß verbracht werden . — In der
vergangenen Nacht verübte ein Arbeiter einer in der Biebricher

— Vostverkrhr . Vom 1. November ab findet im inner »
deutschen Verkehr die Drucksachentaxe aus Drucksache » in Form
offener Doppelkarteu auch dann Anwendung , wenn
Antwortkarte Postwerthzeichen befinden .
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b
— Todesfall . Herr Bürgermeister a . D . Karl Müller ,

• vielen Jahren hier im Ruhestand lebend , ist diese Nacht nach
BEP Leiden gestorben . Er hatte stets ein lebendige » Interesse
kWentliche Angelegenheiten und wandte insbesondere auch den
MffÄen Fragen unserer Stadt seine sachverständige Behandlung
E- Spa » . Wiesbadener Tagblatt ' verdankte in dieser Hinsicht dem
Wvgeschiedenen in früherer Zeit manch schätzenswerthen Beitrag .
Meide hat sich hierdurch , wie durch sein liebenswürdige » Wesen zweifel -
» tnre dauernde Stelle im Andenken zahlreicher Freunde erworben .

GerichrssasL .
- ck. Wiesbaden , 24 . Oktober . ( Strafkammer .) August D .

ist 14 und sein Binder Paul 12 Jahre alt . Ihr Vater macht
kleine Fußschemelchen und mit diesen nützlichen Sachen gehen die
beiden Knabe » hansiien . Wenn man weiß , daß ein solches Stühlchen
nur 50 Pf . kostet , so kann man sich daraus den Schluß ziehen , was
bei diesem Geschäft ungefähr verdient wird . In Saus und Braus
wird ein Fußschemelcheninacher jedenfalls nicht leben . Nun , die beiden
Buben benntzten im August d . J . ihren Hausirhandel , um hier und dort
einen leichteren oder schwereren Diebstahl ausznüben . Begleitet wurden
sie dabei von dem füuszehnjädrigen Mechauikerlehrliug Heinrich H .
In dec Adelheidstraße Huben sie a » zu stehlen , und zwar wendeten
sie dort , wie das bestohlene Dienstmädchen mit großer Rede¬
gewandtheit anschaulich schildert , eine ordentliche Portion Mutter¬
witz zur Erreichung ihres Zweckes auf . Dann ging ’» in die
Rheinstraße , dort turnte H . zu einem Klosettfenster hinaus auf
das Dach , kletterte auf allen Vieren wie eine Katze zu einem
offenen Mansardeuseuster und stieg nieder in das Allerheiligste
eines Stubenmädchens . Der Lohn für diese Prachtleislnng
war gleich Null ; das Mädchen besaß nicht » , was dem jungen
Menschen des Mitnehmens werth erschien . I » der Rheinstraße
wurde darauf dieses gefährliche Experiment noch einmal wiederholt ,
und zwar mit besserem Erfolg . Jetzt wurde die Mainzerstraße heim -
gesucht , und zuletzt die Humboldlstraße . Die Jungen sind geständig .
August D . und Heinrich H . sitzen in Untersuchungshaft , denn sie
sind beide mehrmals vorbestraft . Der Vertreter der Staats¬
anwaltschaft stellt den Antrag : Paul D ., der noch ein gar un¬
schuldiges Gesichtlein hat , in eineGesängiiißstrafe von einem Monat ,
August D . in eine Gefängnißstrafe von 2 Jahren ultd Heinrich
H . in eine solche von 3 Jahren zu verurtdeilen , damit die Jungen
auf den Weg der Befferung gebracht werden "

. Das Urtheil lautet :
Paul D . wird wegen eines einfachen Diebstahls zu einer Gesängniß -
drafe von 2 Wochen , August D . wegen verschiedener einfacher und
schwerer Diebstähle zu einer Gefängnißstrafe von 2 Jahren und Heinrich
H . ebenfallS wegen leichten und schweren Diebstahls zu einer Gefängniß¬
strafe vo » 2 Jahieu 9 Monaten vernrtdeilt . Den beiden letzteren werden
2 Monat für erlittene Untersuchungshaft in Anrechnung gebracht .
Das Gericht ist ebenfalls der Meinung , daß die Jungen von ihrem
schweren , verbrecherischen Hang nur durch eine ordentliche Strafe
geheilt werden könnten . — Der am 12 . September 1862 zu
Papenburg bei Ems geborene HaudlungSgehulfe Lambert
August E . war zuletzt im hiesigen Brunnen - Comptoir be -
schäfttgt , und zwar hatte er dort in der Hauptsache aus -
schließlich die Kasse zu verwalten . Eines Tage « , im Juli diese »
Jahres meldete er sich krank und — kam nicht wieder . Man wartete
im Brunnencomptoir eine Zeit lang auf ihn , als aber die Sache an »
fing verdächtig zu werden , da wurde die Kaffe , deren Schlüffe ! E .
nicht abgeliefert hatte , gewaltsam erbrochen , und bei genauerer
Prüfung ergab sich eiu Fehlbetraß von 2590 Mark 13 Pfennig .
E . wurde verhaftet und ist geständig , diese Summe in der
Zeit vom Januar bi « Juli dieses Jahre » für sich verwendet zu
haben . Wie der Angeklagte dazu kam , diesen immerhin nicht un¬
erheblichen Betrag der ihm anvertrouten Raffe zu entnehmen , ist
nicht recht ersichUlch ; er bezog einen Gehalt von 150 Mk . monatlich ,
war unverheirathet , und unter diesen Umständen kann wohl von

Viesen den Zauber einer poesievollen Landschaft geschaffen hat .
Liese jahrelang erstrebte und endlich in so vollendeter Weise erfolgte

- Umwandlung de » lieblichsten unserer Thäler fand auch gestern wieder
l die laute Anerkennung der zahllosen Besucher . Und wenn auch hier

iinb da noch Wünsche übrig sind — so hätte der der „ Beaufite " zunächst
; gelegene Theil der Anlagen vielleicht noch etwas eingehender behandelt
Xwerden können , auch müßte ein stärkerer Zulaus zur kräftigeren Be -

ledaag der Wafferpartieeu , die dermalen gar durstig ansseheu , zu
erlangen gesucht werden — , diese neue Bereicherung der Schönheiten

i in der Umgebung unserer Stadt wird ihre magnetische Wirkung
allezeit bewahren , ihr ist die Gunst de » Publikums zweifellos für
immer gesichert .

ZolksrskthschafMches .
Geldmarkt . Cour,vericht der Frankfurter B ö rse

vom 24 . Oktober , 'Mittags 12l/i Uhr . — Credit - Aetien 297 */ »,
Disconto - Commandit 192 .70 , Staotrb .-Actien 294 ' /» Lombarden
615/ », Gotidardbaün - Aktien 141 .90 . Eeutralbahn 148 . - ,Nordost .
bahn 106 .70 — 107 .20 , Unionbahn 77 .— , Laurahiitte -Äclien 211 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 215 .50 , Harpener
172 .— , 3 - procentige .Mexikaner — , 6- proe . Mexikaner
Italiener 90 -50 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handel » - Gesellschaft — , Demiche Bank 198 .30 ,4 - proc . Spanier 42 .10 , 3 -proc . Portugiesen 23 .70 , Reich,dm »
dirkonto — .— . Tendenz : schwach .

Wien , 24 . Oktober . Oesterreichische Credls . Aktien 351 .25 ,
Ltaarsbabn - Aetieu 347 .70 , Lombarden 68 .70 , Mark -NSten 58 .92 .

Gemarkung belegenen Backsteinhütte in der Maiazerstraße durch
Schießen mit einem Revolver Unfug . Die Waffe wurde dem
Menschen durch einen Schutzmann abgenommen . — Beim Heizen
der Ningkirche wurde in der Nacht vom Samstag zum Sonntag ein
Schlosser wiederholt besinnnngslos und mußte nach seiner
Wohnring gebracht werden .

— Frrmden - Ncrstrhr . Zugang in der verfloffenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 538 Personen .

fff- Kiedrich , 24 . Oktober . In der Versammlung der
nationailiberalen Partei dahier am Samstag erstattete der
Kandidat der Partei , Herr Bürgermeister Wolff , Bericht über
feine Thätigkeit . Er wies auf die Thatfache hin , daß er in kurzer

Seit
im Landtag mehrfach rechnerisch aufgetreten und von feiner

artet in einzelne Kommissionen gewählt worden fei . Hierdurch ,
wie durch persönliche Vorstellungen bei den Ministern glaube er die
Stadt Biebrich wie den Kreis am besten vertreten zu haben . Den
Vorwurf , daß er von der freisinnigen Partei abgefallen und nun
konservativen Ansichten huldige , wie « Redner zurück . Herr General¬
sekretär Patzig von Berlin empfahl die Wahl des Herrn Wolff . —
Der Kaufvreir für die Besitzung Villa „ Mein Genügen

" . beträgt
150,000 Mk . Der Kans Seiten » der „Elisabitheii -Heilanstalt

" ist
übrigen » noch nicht vollständig perfekt .

- r - Kestrich , 23 . Oktober . Die zweite Lehrerstelle dahier ist
vom 1 . November ab dem Herrn Lehrer Steinbügel zu Nieder¬
hattert bei Hachenburg Übertragen worden .

□ Emo , 23 . Oktober . Herr Provinzialschnlrath Dr . OIto
aus Kassel traf am Donnerstag Abend hier ein , nahm int „ Löwen "

Absteigequartier und unterzog Freitag und Samstag das hiesige
Real p r o gymiiasium einer Revision . Es ist zu erwarten , daß
danach der in Umwandlung in eine Realschule begriffenen Anstalt
die Berechtigung aufs Neue ertbeiit werden wird . Der Herr Schnl -
rath reifte gestern Abend zurück nach Kassel .

* Nastätten , 23 . Oktober . Frau Zind ler verkaufte da »
„ Hotel Gimtrnm " mit Inventar für 70,000 Mk . an die Brauerei
Gebr . Esch zu Wiesbaden .

* Blllmar , 23 . Oktober . Die Spezereihändlerin Ha fiel dach ,
welche beim Hinablasfen einer Tonne Häring in den Keller ver¬
unglückte , ist den erhaltenen Verletzungen erlegen .

△ Wal » ! , 24 . Oktober . Nheinpegel : lw2cinVormittäg »
gegen 87 cm am gestrigen Vormittag .

wb . Paris , 23 . Oktober . Wie die Blätter melden , sandte ba »
Institut Pasteur infolge telegraphischen Ansuchens das verfügbare
Pestjerum an die Wiener Professoren Weichselbaum und Paltauf .

wb . Wir » , 23 . Oktober . Dr . Müller ist früh 4 ' / , Uhr ge¬
storben . Das Befinden der übrigen Personen , die mit Baltisch ver¬
kehrten , ist bis jetzt gut und der Zustand der Wärterin Pecha ist
insofern günstiger , als die Temperatur Nachts auf 36,6 Grad fiel
und das Bewußtsein zeitweilig znrückkehrte . Der behandelnde Arzt
und die die Wartung versehende barmherzige Schwester befinden sich
wohl . — Das Permanenz - Comits hielt gestern zwei Sitzungen ab ,in der Abendsitzung nahm da » Counts die Mittheilungen des Referenten
über die gestrigen Berathungeu de » obersten Sauitätsrathes wegen der
Pestgesahr entgegen . Unter den getroffenen Schutzmaßrcgeln wurde
auch die Verbrennung sämmilicher Versuchsihiere verfügt und dit
wiederholte durchgreifende Desinfektion aller Räumlichkeiten vor -
genommeu . An h in den anderen Spitallaboratorieit wurden sirr
die Dauer des Bestehens der Epidemiegesahr die bakteriologischen
Versuche eingestellt . — Die „ Neue freie Presse " meldet , daß der im
Franz -Joseph -Spital intermrte Diener Noe des Allgemeinen Kranken -
hauses , wie eine int ersterwähnten Spital ertheilte Auskunft besagt ,
Fieber bei einer Temperatur von 37,8 Grad aufweist .

hd . Wien , 24 . Oktober . Die Körpertemperatur der beiden
Wärterinnen sowie ihr Gefammtbesindeu ist ein verhältnismäßig
zufriedenstellendes . Die bis jetzt ziemlich erregt gewesene Bevölkerung
bat sich etwas beruhigt , da fämmtliche im Frauz -Zosefs - Spital
befindlichen Kranken und die zur Beobachtung eingelieserten Personett
sich verhältnißmäßig wohl befinden . Unter den größten Vorsichts¬
maßregeln wurde die Leiche des Dr . Müller in einen doppelten Sarg
gelegt . Heute früh um 6 Uhr erfolgte die Beisetzung , welcher nur wenig
Personen in bestimmter Entfernung beiwohnen durften . Der Mutter
des Dr . Müller , welche gestern Abend hier eingetroffen war , wurde nicht
erlaubt,ihren Sohn zu sehen . Gerüchtweise verlautet , es seiest
zwei mit Bazillen insizirte Natten aus ihrem Käfig
verschwunden . ( In Indien gelten die Natten al » hauptsächlichste
Verbreiter der Pest . D . R .) Alle Assistenten und Aerzte der Klinik
des Professors Nothnagel , die mit dem verstorbenen Diener Barisch
nicht in Berührung gekommen sind , wurden beurlaubt und werden
vorläufig int Krankenhause nicht erscheinen . Die chirurgische , interne
und Augenklinik de » Allgemeinen Krankenhauses bleiben gesperrt .
Solche Kranken werden int Spital der Barmherzigen Brüder auf «
genommen . SämmtlicheVcrfuchsthiere wurden getödiet und verbrannt .

Dexeicheubürea » Herold .
Berlin , 24 . Oktober . Dem „Kleinen Journal " wird au »

Paris telegraphirt : Die Stimmuitg gegen England iß
gefährlich erbittert . Selbst die Sozialisten erklären , daß ein
Nachgeben Frankreich » unmöglich fei und Empörungen Hervorrufen
müßte . Eine große Kundgebuiig zu Ehren Marchands ist geplant .

Kerlirr , 24 . Oktober . Aus Sosnowice wird gemeldet , daß
daselbst das im Bau begriffene Haus de » Kaufmanns Königsfeld ,
welches feiner Vollendung entgrgenging , zusammeiisturzte .
Unter den Trümmern sind 8 Maurer begraben , von betten 5 Bet «
heirathet sind . Die Verunglückten lebend zu Tage zu fördern , ist
ganz ausgefchloffen . Außerdem sind 4 Maurer lebensgefährlich verletzt .

Paria , 24 . Oktober . Gleichzeitig mit dem Gelbbuch über die
Faschoda - Frage ist ein zweites Gelbbuch erschienen , in welchem die
Kreta - Frage behandelt werden wird . Dasselbe enthält nicht
weniger als 195 diplomatische Schriftstücke bezüglich der Räumung
Kretas .

London , 24 . Oktober . Die hentigeii Morgenblätter kontmeutiren
bereits das französische Gelbbuch . „ Daily Chronicle "

sagt : Wir
können nur daran feftbalkn , daß , wenn Lord Salisbury und
Delcassö auf ihren Vorschlägen bestehen , die einzige Lötung der
Krieg sein wird . Wir glauben aber kaum , daß es dahin kommen
dürste . Die Frage ist nicht ernst genug , um eine solche Lösung zu
bringen . Frankreich und England sind nicht gewillt , deshalb auch
nur einen Soldaten zu verlieren . Sollten jedoch alle Mittel zu einer
friedlichen Lösung erschöpft sein , so würde die Reihe an den Säbel
kommen .

Monte Corio , 24 . Oktober . Der russische Staatsrath Fürst
Pilowski wurde in der vorletzten Nacht im Grand Hotel beraubt
und verwundet .

Verona , 24 . Oktober . Das in Reparatur befindliche Dach der
Kirche in der Vorstadt Santa Luzzia stürzte ein . Dabei fanden
fünf Arbeiter den Tod . 16 wurden verwundet .

Varis , 24 . Oktober . Das gestern Abend zur Versendung ge -
fonunene Gelbbuch über Faschoda enthält31 bi » zum 14 . Oktober
reichende Briese zwischen Paris und London . Die Bedeutung des
Eeldbuchs gipfelt in dem Bericht des Barons Courc -l über feine
Unterredung mit Salisbury vom 12 . Oktober . Beide unterhielten sich
zuerst lange über die theoretische Rechtsfrage , bi » Salisbury schließlich
meinte , betreffs Bahr -el - Ghazal müsse England verlangen , daß Frank¬
reich sich über die Wasserscheide zurückziehe und sein Vordringen über
diese Grenze in irgend einer Form entschuldige . Baron Conreel
führte dagegen aus , daß die wechselnden Wasserverhältniffe eine
solche Abgrenzung unmöglich machten . Es sei durch gütliche Fest¬
setzung der Grenze allein möglich , die Jnterefsen - Sphären dauernd
zu trennen . Salisbury drang nunmehr in Conrcel , ob er
autorifirt fei , bestimmte Vorschläge zu machen , woraus dieser
erklärte , Frankreich beanspruche für feine Territorien im Congo -
bassin den Besitz ihres Zugangs zum Nil , den eben das Thal
des Bahr - el - Ghazal darstelle . Conrcel fügte hinzu , Frank . eich
und England hätten ein gemeinsamer Interesse daran , diesen Weg
dem asrikanischen Handel nicht zu verschließen , sondern vielmehr
seinen Gebrauch durch Stipulationen zu garantiren , wie e» am
Niger geschehen fei . Zugleich ergäbe sich dabei die Möglichkeit ,
die gegenseitigen Juteressen - Sphäreu zwischen dem Tschadsee und
dem Nil endgültig abzugrenzen . Könnten wir nn » über diese Vor¬
schläge einigen , so wäre die Faschodafrage kein Gegenstand von
weiteren Schwierigkeiten und würde von selbst verschwinden .
Salisbury sagte zu , den Wunsch Frankreichs nach einem eigenen
Zugang zum Nil zu erwägen ; in jedem Fall jedoch bebürfe er Zeit ,
sich mit seinen Kollegen zu verständigen , wovon mehrere gegen¬
wärtig fern von London seien .

— Ai » VKankenurrttzrUnng de » hiesigen „Gartenbau -
Lereins " an die Kinder der Volksschulen hatte nach der amtlichen

i Feststellung, wie man uns mittheilt , folgendes Ergebniß : Von 1016
? tm Sommer zur Vertheilung gebrachten Pflanzen wurden bei der’

jjrämiiruiig int Oktober 925 Stück wieder von den Kindern Der »
! « zeigt . Nur 91 Stück , also etwa 9 pCt ., waren zu Grund gegangen .

Prämiirt wurden 114 Pflanzen . Die Vertheilung erfolgte an die
Mädchenkiasfen. Nur eine Knabeuklasse wurde versuchsweise heran -

. gezogen . Sie stand durchaus nicht hinter jenen zurück , sondern hatte
: tut sehr befriedigendes Ergebniß . Wie viele Freunde von Zimmer -

kfanzen können sich eines gleichen Erfolg » bei der Pflege der Pflanzen
riidmen , wie ihn unsere Kinder erreicht haben ? Es wäre zu
Ivüuscheii , daß die Bestrebungen des Gartenbau -Vereins auf diesem
Gebiete von wohlhabenden Pflauzensrennden eine freigebige Förderung
erhielten , damit die Vertheilungeu möglichst an aste Oberklaffeti der
hiesigen Volksschulen erfolgen können .

— Ktenographir . Einen neuen Erfolg hat die Gabels -
bergersche Stenographie zu verzeichnen , indem nicht nur an
der zu Ostern dieses Jahre » errichteten ersten deutschen Handels¬
hochschule zu Leipzig der stenographische Unterricht ausschließlich

f «ach dem System Gabelsberger gelehrt wird , sondern auch an der
. am 10 . Oktober 1898 zu Aachen errichteten zweiten Handels -
; Hochschule die Gnbelsbergersche Stenographie eittgesührt worden ist .
f — KtraSrnrrtniiumksprorrß . Die für Wiesbaden erlassene

Polizeiverorduung vom 22 . Oklober 1897 bestimmt : Frisch gefallener
Schnee ist den Tag über von Morgens 8 Uhr an vom Trottoir zu
entfernen , damit er nicht feftfrieren kann . Am 10 . Februar 1898

* war vor acht Häusern , so vor dem Hanse Elisabethenstraße 12 , in
den Morgenstunden zwischen 8 und 10 Uyr dar Trottoir nicht vom
Schnee gesäubert worden . Die Reinigmiaspflicht für diese Häuser hat
der Vorsteher des Trottoir - Reimgmigr -Jnstituts,Herr Berg , über »

: Italien . Nach der Polizeioerordnung vom 15 . Januar 1896 sind
Ai Gntttdstückseigeitthümer zur Erhaltung der Reinlichkeit auf dem
* rott » ir bei Strafe verpflichtet . Diese Verpflichtung kann auf
Unternehmer übergehen , die von den GrundstuckSeigenthümern bestellt
sind und vor der Polizei - Direktion ihre Reiuignngspflicht anerkannt

Ijptn . Gegen Herrn Berg ergingen wegen jenes Vorganges acht
? ® trafberfügungen . Er bezahlte die in sieden Strafbescheiden
t Mgesetzten Geldstrafen und trug de » Prinzips wegen gegen
; « n > achten Strafbefehl auf richterliche Entscheidung an , indem
| $ . ben Standpunkt vertrat , daß er wegen unterlassener
Wwigung an einem Tage , wenn auch vor verschiedenen Häusern ,

mit einer Strafe belegt werden könne . Dar Landgericht ver -
Mheiste jedoch in der Berufungsinstanz den Angeklagten . Er wendete

hiergegen mit der Revision . Die Oberstaatsanwaltschast be -
?? tate in der letzten Sitzung des Strafsenat » de » Kammergerichts

i Aufhebung des angefochtenen Unheils und die Ztirück -
- Lrwiijung der Sache an den Berufungsrichter . Sie erachtete es

rechts irr thümlich , wenn der Vorderrichter aus dem Grunde ,»nl der Angeklagte mit jedem Grundstückseigenthümer einen be -

gjberen Vertrag abgeschlossen hat , so viele selbständige Handlungen
« nimmt , al » Grundstücke vorhanden sind , vor denen die Reinigung

fMt besorgt war . Der Senat wie » jedoch , wie man uns aus
HWg berichtet , die Revision zurück . Er verneinte , daß der Sorbet «
Wtcr den Begriff der Jdentttät der Handlungen verkannt habe .
Ita dieser eine Vermischung von cioil - und strafrechtlichen Vor -
§ nsten vorgeitommen habe , so sei dies auf die Bestimmungen der

: ^ Aiverordnung tjom 15 . Januar 1896 zurückzusühren .

— Kandetoregifter . Im Firmenregister ist bei der Firma einer Nothlage nicht die Rede fein . E . wird wegen Unti
„ 81. Liebmann II ." bemerkt worden , daß das Handelsgeschäft nach I zu einer Gefängnißstrafe von 1 Jahr verurtheilt , 1 M ,
dem Tode des bisherigen Inhabers Kausntann Jakob Liebmann I ihm als durch die Untersuchungshaft verbüßt abgirechn » .
auf dessen Wittwe Friederike , geb . Wild , zu Wiesbaden kraft gesetz¬
lichen LeibznchtsrechiS übergegatigtn ist , welche das Geschäft unter I «
unveränderter Firma sortsührt . — Bei der hier ansässigen offenen 1 ölUiytlöJTSO «
Handelsgesellschaft in Firma „ W . Philippi " ist bemerkt worden , | DI « Pestfälle in Wien .

Wiesbaden ^l7GeMLster eingelieL isk
" " ^ dck. Mchn , 23 . Oktober . Was die Untersuchung in Betreffb > eines etwaigen strafbaren Verschuldens bet den Pest - Erkrankungen

anbelangt , so hat der erste Staatsanwalt Erhebungen angeordnet
, im Einvernehmen mit den obersten Sanitätsbehörden . Die polizei -

6er
I liehen Organe führen die Untersuchung unter fortwährender Kontrolle

der beiden Staatsanwälte und der Sanitätsbehörden .

I Walhnlla - Shsater . Im Walballa -Theater entstand beim
& jer gestrigen , stark besuchten Srachmittags -Vorstelliiug durch

I fitinen Zwischenfall eine Aufregung , die zum Glück kaum zwei
- P^ ;. cn dauerte . Ohne einen sichtbaren äußeren Grund fing das
MMmloidbarid , auf dem sieh die zahllosen Mo ment bildchen des
E renval Biograph

“ befinden , Feuer und verbrannte im Nu .
die Verzögerung in der Vorführung der lebenden

kLswarophinn war da » Publikum auf da » Kabinett des
W ^ arapd

"
, das auf dem Mittelbalkon stand , aufmerkfam

e - und wurde nun durch die einen Moment hoch
? Fch ' agende Flamme lebhaft erschreckt . Dank der Besonnen -

- St be» Personal » , sowie auch dem Eingreifen de » zusällig an *

Eriniben Signor Pepi wurde eine Panik rechtzeitig verhütet , die
E SsriaenS bei der soliden Konstruktion und den allen Anforderungen
f ^ K-nrtdjenben reichlichen Sicherheitsvorrichtungen des „ Walhalla -

k rh -attrs
" f° grundlos wie möglich gewesen wäre . Die Flamme

kränkte sich durchaus auf die „ Films
"

( Bilder ) ; nur die den
M .Enarat verdeckenden Tücher waren abgebrannt . Eine Gefahr für

5 , Publikum blieb gänzlich ausgeschlossen ; nicht einmal der Boden ,
| "Zs dxm der Apparat stand , oder die danebenstehenden Klapp -
e £ 1 waren im Geringsten berührt worden . Der Apparat
E Ml blieb gebrauchsfähig , doch soll der durch die Zerstörung der

L^ uloidbilder für die Gesellschaft de » „Royal Biograph
“ ent -

BanSei '.e Schaden beträchtlich fein . Der ganze Zwischenfall war im

MMWenblick beendet , ohne daß die Musik das Spiel unterbrochen
EWte Da » Publikum beruhigte sich sofort wieder und verließ nun «

E ruhig das Hans .
— Znhnlntorium . Am Sauistag hatte Herr Knrdirektor

| B tzbmeher sich noch Lad Ems begeben , uni das dortige , von
(reifen als mustergültig angesehene Juhalatorimii des Herrn

| 8t . ® . Quehl eingehend zu besichtigen . Wie wir hören , hat der
6 gtir Kurdirektor von den (Inner Einrichtungen den beste » Eindruck

nach Haufe gebracht . — Bei dieser Gelegeichelt sei eines Gerücht »
D Erwähnt , das in uuierer Stadt umgeht , wonach die Absicht bestände ,
F Kachbrunnen für de » öffeutlichkn Verkehr gänzlich abzusperren

,-ad den Zutritt nur gegen Entrichtung einer Gebühr zu gestatten ,
r gy(it dieser so erzielten Einnahme wolle mgn , wie es weiter heißt ,
i z-k Kosten für das zu schaffende Inhalatorium decken . Es habe
? unter de » Badhansbesitzern und anderen Jutereffeiiten in der
e Umgebung des Kochbrunnens eine Umfrage lirtulirt , in welcher
t dieselben um Unterstützung dieses Planes gebeten worden seien .

Mr wissen nicht , was au diesem Gerede Wahres ist , glauben aber
! ggd) den vorausgegangenen Erfahrungen , daß weitere Absperrungs -

| «tiiiite im Schooße der Stadtbehörde eine sympathische Aufnahme
fiaden . Ob auch im großen Publikum , möchten wir bezweifeln .

^ Mrigens soll die Angelegenheit schon im Magistrat besprochen und
e- pistimmend behandelt worden sein .

— Dav Nerothnl mit seinen augenblicklich in buntester Farben -
r pmchi prangenden Anlagen war gestern , an einem ungewöhnlich

wilden Herbsttag , das Ziel ungezählter Spaziergänger . Zn Hunderten
lustwandelte man auf den wohlgepflegteu Wegen und ergötzte das

: iuige noch einmal an der Hoheit und Herrlichkeit der allmählich in
Triste Winterruhe versinkenden Natur . Die wechselreichen Bilder üben

immer und immer wieder einen unwiderstehlichen Reiz auf den Be¬
schauer aus . Wohl selten oder nie war früher um diese Zeit ein

; so lebendiger Verkehr dort draußen wahrzunehmen , wo letzt die
vortreffliche Kunst des Gärtner » an Stelle profaner Bleich -



Telephon 663 .

Telephon 663 .

Sßstr 4 24 . Oktober 1898 . Wiesbadener Dagdlatt ( Abend - AuSgabe ) . Vertag : Langgaffe 27 . 46 . Jahrgang . 9t » . 4

Cataloge gratis und franco .

Kirchgasse 26 .Kirchgasse 26 .

Erhardt , Der Erste ,
Hopfen , Der Väter zweie ,
Wachenhusen , Verloren ,
Wengerhoif , Va banque ,
Zola , Paris ,

Bulow , Anna Stern ,
Heiberg , Merkur und Amor ,
Laulf , Im Rosenhag ,
Wengerhoff , Die kleine Comtesse ,
Winckelmann , Käthchens Roman ,

Neuaufnahmen :

Boy - Ed , Die Flucht ,
Habicht , Unter fremder Schuld ,
Junghans , Ein Kaufmann ,
Wagner , Lispel - Lene ,
Wildenbruch , Tiefe Wasser ,

nur

’

Mk ^ s ?— .
Leihbibliothek . nur ^ n

° "

i ! s « .

und andere Werke . Wünschen betr . Neuaufnahmen wird gerne Rechnung getragen . Die

Abonnenten erhalten stets das ganze Werk ohne Rücksicht auf die Anzahl Bande ,

welche dasselbe umfasst . 13261

Heinrich Heuss
, Buchhandlung ,

Wiesbaden , den 21 . Oktober 1898 . Hochachtungsvoll

0 Adolf Horn . j
oooooooooooooooooooooooooooooooooooooo ^

Geschäfts « Eröffnung .

Einem geehrten Publikum von Wiesbaden , sowie meinen werthen Freunden und Bekannte » und meiner
verehrten Nachbarschaft die ergebene Mittheiluug , daß ich in meinem Hause

Wörthftratze 8

eine

Ochsen-
,

Kalbs - und Schweine - Metzgerei
eröffnet habe . Es soll stets mein eifrigstes Bestreben fein , durch Lieferung von nnr erster Qualität Maaren meine

werthen Abnehmer in jeder Art und Weise zusriedenzustellen suchen .

Schumann .

Beethoven .

Mozart .

Beiträge nicht erhoben werden F304

Der Vorstand

1 . Streichquartett in A - dur , op . 41 ,
Nb . 3 ...........

2 . Lieder von Mendelssohn , Liszt , Cords
und Eckert .

3 . Sonate für Clavier und Violoncello
in A - dur ..........

4 . Streichquartett in D - moll ( Peters
No . 32 ) ..........

Billets ä 3 Mk . sind in den Musikalienhandlungen
W . Wolff , Wilhelmstr . , E . Schellenberg , Gr . Burgstr . ,
sowje Abends an der Kasse zu haben . 13493

Deutsche Cfleil - Geseittatt Wiesbaden.
Herr Oberst und Regiments - Commaudeur von Trotha ,

1894 — 1897 stellvertretender Gouverneur von Deutsch -

Ost - Afrika und Commandeur der Schutztruppe , wird

Dienstag , den 25 . Oktober , 6 ' /» Uhr Abends ,
im großen Saale des Casinos , Friedrichstr . , über Dentsch -

Ostafrika und seine in das Innere der Colonie unter¬
nommenen Reisen Vortrag halten .

Den Mitgliedern der Gesellschaft nebst Angehörigen
werden ihre Eintrittskarten zugesandt .

Für Nichtmitglieder sind solche erhältlich in den

Buchhandlungen von Feller & ( Sechs , Langgasse 49 ,
Heuss , Kirchgasse 26 , Staadt , Bahnhofstraße 6 .

Die Theilnahme an dem nach dem Vortrag stattfindenden
Abendessen beliebe man bis spätestens Dienstag
Morgen beim Casino -Restaurateur anzumelden . F 347

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst ein

________ _______
Der Vorstand .

Lokal - Sterbe - Versidiernngs - Kasse .

Den Mitgliedern unserer Kasse zur

Nachricht , daß für Monat November

Dienstag , den 25 . Oktober ,

Abends 772 Uhr ,

im Saale der „ Loge Plato “
, Friedrichstrasse 27

"

- Aufführung
der Herren : Kgl . Concertmeister Nowak , Brückner ,
Kgl . Kammermusiker Troll , Fischer , unter gütiger Mit¬

wirkung von Fräulein A . Robinson , Kgl . Opernsängerin ,
und Herrn Ed . Reuss von hier .

Programm :

3 . Bahnhofstrasse 3 .Wiesbaden .

Woll - Flanelle
gediegene , bestbewährte Fabrikate ,

12153

125x200 cm
165x200 „

♦J . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7 ,

per St . Mk . 3 .35
, » » 4 .50

Blonsen . Hauskleider
,

1

Morgenrecke ,
Unterkleider

, |
Kinder - Kleider

,
Hemden

, |
Sport n . s . w .

- |
empfehle in äusserst reichhalt . Auswahl . 1

Bettbezüge
( fertig : genäht ) .

Carrirt Bettbezug
125x200 cm . . . per 8t . Mk . 2 .20
Kopfkissen dazu 80x80 cm , O.7Ö

Satin Augusta

Institut für Musik .
Kründl . Unterricht v . d . AnsangSstufe b . z. künstln . Vollende

in Violine , Clavier , Komposition durch dm Unterzeichnet !
Gesang . Au Sb . f . Concert u . Oper durch Frau Coucertsänger
Heuss - App recht , nach bewährter Methode .

Marl Heuss , Tonkünftler , Eleonorenstraße 7 , 1 r .

MW « Mim HkWllMsskl ,
I

prima Qualität , waggonweise , frachtfrei Wiesbaden und gleichweit «
Stationen pro Ctr . Mk . 2 . 40 , liefert C . I W . Schwanke
( Kartoffelexport ) , Wiesbaden . Telephon 275 .

Kopfkissen dazu 80x80 cm „ 1 .—

Türkisoh roth Damast
125x200 cm . . . per St . Mk . 3 .50
165x200 „ . . . , , , 4 .50
Kopfkissen dazu 80x80 cm » 1 .—

Weiss Damast
125x200 cm . . . per St . Mk . 3 .35
165x200 . ..... , 4 .50
Kopfkissen dazu 80x80 cm , 1 .—

Alles gebrauchsfertig .
Kur wascIiKchie Qualitäten .

Versandt gegen Nachnahme .

Carl Claes ,

die gegen ihr Leiden ohne Erfolg die Wo -

wBS B1 pathic , Homöopathie und das Naturheilvn -
IIP fahren angewandt , wollen noch einen Versuch

Vv W mit Prof . IIr . Thompson ’ s Kräuter -
säfte -Kur ( Alpenkräuterthre 1t . ) machen .

Die Erfolge resp . Heilungen bei allen Krankheiten , wo noch
Lebenskraft vorhanden , sind sicher und dauernd . Kurberichte
gratis . Dir . Jüngling , Wiesbaden , Friedrichstraße 38 .

Fernsprecher 636 .

kj ^ .JkJkJkjkJkjrfkJkJ

11700

M habe Mag
‘

ÄF
■ . .......... Wnen - Dudm -

® inridjtuno * Delfter - ßlnu - MMei ( Handarbeit )

zu verkaufen . Sehr billiger Preis . 13518

Mik Kredow, Mebklgaffe 23 .

x * * * * * * * * * * * * *

Neues Musik - lnstitiit
,

Wiesbadener Geigen - Schule

(Methode Professor Joachim ) .

Director : Arth . Michaelis
,

Moritzstrasse 38 , Ecke der Albrechtstrasse .

Unterrichtsfächer :

I Violine , Clavier , Violoncell , Ensemblespiel ,
1 Theorie , Kammermusik etc .

■ r Auf Wunsch : Privat - Unterricht - ee ।

Eintritt jederzeit . Prospekte gratis .
12152 ,

KüMuMern - u . Mm - MWerei n . Mrberei
M . Dienstbach , Neugasse 18/20 .

Spec . : Waschen , Färben und Krausen von Fächern ,
Touren und Boa s . 13249

Verarbeiten direkter roher Naturfedern .

Jagd westen
,

Arbeitswämmse , Walkjacken ,
Sayett - Jacken

für Metzger u . Bäcker .

Friedrich Einer ,
Neugasse 14 .

No . 3 .
Mauritiusstrasse

No . 3 ,
nächst d . Kirchg .

Teleph . 562 .

Theehandlung

Otto 1

" ■

Empfehle meine

Thee ’

s

~
Die picante

1

Charlotten - Leberwurst ,
Thüringer Hausmacher Rothwurst ,
Thüringer Hausmacher Leberwurst ,
Strassburger Gänseleberwurst ,
sowie alle sonstigen feinen Fleiscli -
waaren sind von nun ab wieder in
feinster Qualität zu haben bei 12029

E . M . Klein ,
1 . Kl . Burgstrasse 1 . A

neuester Ernte in hervor¬

ragend schöner , fein -

schmeckender Qualität in

Vs - , V4 - und Vz - Pfund -

Packungen ä Pfd . 3 , 4 , 5

und 6 Mark .

Theespitzen ä Pfd

2 Mark .

Ferner garantirt reine

Cacao ’

s
ä Pfund 2 . — , 2 .40 und

2 .60 Mark . 12874

Hochfeine

Vanille - Block - Chocolade I
der Comp . Francaise

wird jetzt wieder ausgehauen bei

J . M . Roth Nachf . ,

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

13185 |

12045etc . an empfiehlt

Tode offerire ganz besonder »
billig . 12111

Carl Mellinger ,
Ecke Ellenbogen « u . Neugasse .

Buckskin - u . Cheriot - Heste ,
zu Herren - und Knaben -

Anzügen , Paletots , Hosen ,
Joppen geeignet , sowie einen
Posten Stück - Waare

Conrad Krell , Taunusstr . 13 ,

Spec . - Magaz .
f . compl . Küchen - Einrichtungen .

Eiserne Flaschenschränke
in Grössen für 50 , 100 , 160 , 200 ,
300 Flaschen , lackirt von Mk . 6 . —

für 50 u . Mk . 9 . 30 für 100 Flaschen



Mage Mm Wiesbllümler Taghlatt
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(6. Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Glück . Oh ja . Vor zwei Jahren sprengte er in

ßoo oooo ooooo ooooo ooo

Das Aage

täglich frisch . Mölleret Uartinij
4 - H * » VVIvV TaunuSstrane 48 .

F 68

empfiehlt billigst 12608

Franz Flössner ,
Wellritzstrshe 6 .

F . lack . Kohlenkasten ,

Ofenschirme ,

Kohlenlöffel re .

ausgezeichnetes und

praktitcfi .es 0töascfi .miffe [.

5 . Sehaab , Grabenftraße 3 . 13486

„ Mini , er kommt ! Er kommt ! "
klang es darauf .

„ Eben hat er eine Karte geschickt aus dem Opernhause , da

sieh
'

her . "

Das junge Mädchen hob triumphirend eine Karte empor .

„ Nach der Oper kommt er ! In der silbernen Rüstung ,
mit dem Kettenhandschuh hat er das geschrieben . — Nein ,
die gebe ich nicht her . Die kommt in mein Album . Laß
Dir nur eine andere von ihm schreiben .

"

„ Sind doch glückliche Leute , diese Herren Künstler,
" be¬

merkte der Offizier , nicht ohne leisen Spott .

„ Sind sie auch,
" erwiderte das Mädchen , ihre goldblonde

Haarkrone schüttelnd . „ Weil sie ihre Mitmenschen beglücken ,
erfreuen . Nicht wahr , Hermine , das sagst Du auch ? "

„ Nun , ich denke etwas kühler darüber , meine Kleine .
Im Grunde genommen sind mir die Männer der That lieber .

"

Der Offizier strich sich den , Schnurrbart hinaus und sah
zu Boden .

„ Ich bin nun einmal keine Schwärmerin . — Aber , ich
vergaß ja ganz — entschuldigen Sie , mein Herr,

"
sie

wandte sich gegen den jungen Litteraten . „ Herr Sigmar ,
Schriftsteller . Oder verstand ich meinen Papa falsch ?
Meine Schwester Adda . Da kannst Du ja gleich weitere

Erwerbung machen für Dein Album . Oh , Sie kommen in

gute Nachbarschaft "
, setzte sie lächelnd hinzu , „ neben Artaria ! "

Sie verbeugte sich leicht , nahm den Arm ihres Kavaliers
und rauschte von dannen .

Adda war das Widerspiel der Schwester . Schlicht , jung¬
fräulich , die nervöse Lebhaftigkeit des Vaters in das kindlich
Harmlose übersetzt . Seinen Schwärmergeist in den großen
blauen Augen , die jetzt mit sichtlichem Staunen auf dem

jungen Manne ruhten .

„ Wir haben uns heute ja schon gesehen . Saßen Sie

nicht in nnserm Garten heute Vormittag ? "

„ Allerdings , das Plätzchen war so verführerisch — "

„ Und der Herr neben Ihnen , mit dem großen Hut ? "

„ Ein Maler .
"

„ Das dachte ich mir . Ein bedeutender Maler ? "

„ Bedeutend ? Nein . Aber ein guter , fleißiger Mensch — "

„ Ihr Freund ? "

„ Wir kennen uns schon lange . Ein Original . "

„ Ist er auch hier ? "

„ Er wäre unglücklich , wenn er hier wäre — er flicht
jede Gesellschaft — "

„ Das würde ihm aber nur nützen — "

„ Oh , er ist zufrieden mit seinem schlichten Loose , er

verlangt sich nicht mehr — die Kunst ersetzt ihm Alles .
"

„ Das ist aber schön , das denke ich mir als das reinste
Glück .

"

„ Wirklich ? Und das Glück eines Artaria , dessen Karte
Sie wie einen Schatz behüten — " Er deutete auf das weiße
Papier , welches unter Blumen an der Brust Addas ruhte .

„ Schätzen Sie das nicht höher ? "

Adda wurde fcuerroth , die Karte tiefer drückend . „ Eigentlich
haben Sie recht , es ist auch eine rechte Thorhcit . Aber

man lernt das so . Oh , verspotten Sie mich nur .
"

„ Ich spotte gar nicht , gnädiges Fräulein , ich begreife
es sogar . Wir unterliegen Alle dem Zauber des Erfolges .
Nur begreife ich dann nicht , wie Sie von dem verborgenen
Glücke meines Freundes schwärmen können . "

„ Doch — weil ich sehr wohl fühle , daß es das echtere

sein muß . Weil ich glaube , daß es nur ein ganz vortreff¬
licher Mensch empfinden kann .

"

„ Und wenn jetzt auf dieser Karte Markus Rückert stände ,
so heißt nämlich der Maler , anstatt Artaria , würden Sie

sie auch in ^ hr Album kleben ? "

„ Sie treiben Einen in die Enge . Offen gesagt , nein ,
das heißt — "

Adda zögerte einen Augenblick verwirrt . „ Nein "
, sagte

sie dann mit auffallender Bestimmtheit . „ Aber das kann

ich auch sagen , nach dem , was Sie mir von dem Künstler -

Monte Carlo . — Ja , wir haben wirklich Alles hier , was
ein bischen von sich reden macht . "

„ Wer ist denn der alte Herr mit dem langen Haar ,
dem rothcu Ordensband um den Hals , der sich eben so tief
vor dem General verbeugt , mit dem Federbusch in der Hand ?

„ Der ? In dem schäbigen Frack ? Der ist ein Dichter

Paul Schmetter heißt er — "

„ Schmetter ? Schmetter ? Dichter , sagen Sie ? "

„ Oh ja , er gilt viel bei Hofe . Wissen Sie , er hat auch
so etwas wie ein Gnadengehalt vom Kaiser von Rußland ,

Oh ja . Ja sonst , der Dichter allein — "

„ Wie kommt denn banti der junge Lieutenant dort zu
Euch ? "

fragte Franz rasch . „ Nicht einmal einen Orden ,
und thut , als ob er da zu Hanse wäre , — der Blondkopf
dort ? "

„ Der ? Oh ja . Das ist der Lieutenant März . "

( Fortletzung folgt .)

König Erfolg .

Roman von Anton von

Der nickte gnädig , mit einem bedeutsamen Blick auf die

Dame , seine Gattin .

„ Entschuldigen Sie mich auf einen Augenblick , Herr

Staatsrath,
" und Pullmann griff Sigmar unter den Arm

M führte ihn mitten durch den Saal .

Die Wirkung war ungeheuerlich . Alle Gruppen lösten

sich alle Aufmerksamkeit galt dem jungen , völlig unbekannten

Manne am Arme des Mächtigen .

Die Kombination mit dem Rezitator , dem Taschenspieler ,

M , Virtuosen war zu Nichte , den greift ein Pullmann nicht

unter den Arm . Sigmar fühlte in diesem Augenblick nur

GspS , überströmende Dankbarkeit , fast Liebe zu dem Manne

en seiner Seite .

Pullmann schien auf all das nicht zu achten .

„ Es freut mich herzlich , daß Sie gekommen sind . Ohne

Knschweife, Sie interessiren mich ! Was Sie da in der

Revue geschrieben über die Bodenfrage , — Sie sind ja ein

ftrtiger Sozialist — "

Sigmar machte Miene , sich dagegen zu verwahren .

„ Bitte , bitte , nur nicht auskneifen ! Das liebe ich nicht .

Aber es hat Alles Hand und Fuß und vor Allem , Tempe¬

rament steckt darinnen . Ich möchte sehr gerne ausführlicher
mit Ihnen darüber reden . Offen gesagt , ich kann es nicht

ruhig mit ansehen , wie ein tüchtiger Kopf aus — entschul¬

digen Sie , Sie sind ja noch sehr jung — aus Unerfahren¬

heit sich wund stößt . Wir sind nämlich gar nicht so weit

mtSeineaber , im Gegentheil, -- wenn einmal die Leutchen
da tanzen ober essen , dann wollen wir uns aussprechen .
W dahin unterhalten Sie sich so gut Sie können .

"

Pullmann löste seinen Arm .
Er schleppte ihn in eine andere Ecke des Saales .
Da stand die stolze Dame , welche heute in der Equipage

gesessen hatte .
. „ Meine Tochter Hermine . Du wirst dann Herrn Sigmar

auch Adda vorstellen,
" bemerkte noch der Kommerzienrath

tob eilte dann , immer beweglich , fort .

Hermine Pullmann war eine königliche Erscheinung ,
welche eine weiße Toilette von vornehmer Einfachheit noch

W . Sie hatte die energischen Züge des Vaters , nur die

Jugend breitete einen wohlthätigen Schleier über die Herb¬
heit , die sie nur bann unb wann durchschimmern ließ , und
— das war schade , — um den Mund , das Kinn , lagerte
etwas von der väterlichen Derbheit , weniger in der Form ,
als in der Bctvegung .

Sie setzte , unbekümmert um Sigmar , ihr Gespräch mit
einem Offizier fort , und Franz besaß noch nicht gesellschaft¬
liche Gewandheit genug , daran Theil zu nehmen .

Eine peinliche Lage , um so peinlicher , da er noch immer
der Mittelpunkt des allgemeinen Interesses war .

Es kam ihm vor , als ob Fräulein Hermine absichtlich
das Entgegenkommen des Baiers ihm gegenüber übersah .

Der Offizier warf ihm über die schöne Schulter Her -
Ninens einen nicht mißzuversteheuden Blick zu , der ihm das

Mit kochen machte . Er mußte der Situation ein rasches
Ende machen oder er beging irgend eine Taktlosigkeit .

Da nahte die Erlösung in ganz unverhoffter Gestalt ,■fta Rosawölkchen kam plötzlich angeflattert und schmiegte
sich an die unnahbare weiße Königin .

erzählt , würde ich ihn mit mehr Jntereffe kommen sehen ,
als Artaria , — trotz der Karte da .

"

Franz blickte auf den tiefften Grund dieser klaren Augen .
Sie erinnerten ihn sogar etwas an die des Freundes .

„ Denkt Ihr Fräulein Schwester wohl auch so ? " fragte er .
’

„ Hermine ? Da muß ich lachen . Da kann ja gar
Niemand berühmt genug sein , um ihr zu imponiren . Höchstens
noch der Papa . Nun , der ist auch großartig , nicht wahr ?

Ich komme - mir immer wie eine Fliege dagegen vor . Ja ,
Hermine ! Wer das wohl sein müßte ! "

„ Nun , ein Mann mit glänzendem Namen , Stellung ,
ein hoher Geist — " meinte Franz .

Adda schüttelte den Kopf , mit ihrem Fächer spielend .
„ Alles nichts . Vor Allem muß er eine große Rolle spielen ,
sa etwas wie ein Held — nun — nun — wie man so in
der Geschichte liest — "

„ Ein Cäsar , ein Coriolan , ein Wallenstein, " bemerkte

Franz .

„ Oh , ich glaube , er dürfte noch etwas viel Schlimmeres
fein .

"

„ Nun , doch kein Marat , kein Robespierre mit Blatter¬
narben im Gesichte .

"

„ Auch ! Auch ! Nur groß , berühmt und Erfolg müßte
er haben , glänzenden Erfolg . "

„ Und lieben müßte sie ihn natürlich,
"

setzte Franz hinzu .
Adda zuckte die Achseln . — „ Das käme wohl von selbst

bei ihr .
"

In diesem Augenblick begann die Musik zu spielen . Ein

junger stattlicher Manu mit schwarzem Spitzbart kam , Adda

zu eugagiren . Sie stellte ihn rasch Franz vor , „ Doktor
Erenius , unser Hausarzt,

" und schloß sich dann mit ihm
dem beginnenden Cercle an .

Franz hatte das unerklärliche Gefühl , auf etwas Feind¬
liches gestoßen zu sein , obwohl er nur einen raschen Blick

wechselte mit dem Arzt . Wie kam der junge Mann dazu ,
Hausarzt bei Pullmann zu sein ?

Erfrischungen wurden servirt . Er hatte jetzt Muße , sich
die Gesellschaft ans einer stillen Ecke genau zu besehen .

Einem alten geschwätzigen Bedienten machte e8 Ver¬

gnügen , dem freundlichen jungen Herrn Auskunft zu ertheilen .
Und sie war lehrreich für Franz , die Auskunft .

„ Der hagere Husarenoffizier mit der langen Nase , der
mit der Kleinen in Blau tanzte , das ist der Graf Staax ,
der berühmte Distanzreiter von Wien nach Paris . Oh ja
sehen Sie , jetzt ist er gerade an den Herrn von Schwetzingen

angeraunt , den mit der Glatze , dem der Diener gerade Eis

servirt , daS ist der großartigste Spieler in der aanzer
Residenz . Oh ja . "

„ Was spielt er denn ? "
fragte Franz .

„ Alles , was Sie verlangen , aber Mes mit gleichen

Wunderschöne Muster
sind angckommcn für Suiynta - Arbeiten , besonders

Schreibtisch - Porlagen nnd Kiffen . Das

beste Material ist in schönsten Farben vorräthig zu Fabrikpreisen .
Unterweisung unentgeltlich bei 10950

F -ran Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 .

Scheitel , Stirnfrisuren , Perücken

und Halbperücken etc .
werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 12557

J . Zamponi Wwe . ,
3 . Cioltfgasse 3 , vis - a - vis der Häfnergasse .

erfordert naturgemäss die gewissenhafteste ,
fachkundigste Hehandlung . Wohl berechtigtes

Vertrauen und Renommee
geniesst auf diesem Gebiete bei streng reeller
Bedienung und anerkannt billigen Preisen

: « lrchgass - 23 , II . fftUl WlCHSCl ) ,
Kirchgass - 23 , II .

Speeialist für Haarleidende ,

Hlintansfall X Kahlköpfigkeit
Unter Garantie .

Die Tugend trägt nie zur Unterhaltung bei , das *

gaiicr zuweilen , die Dummheit immer . *

L . Anzengruber . >

E « jo * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Industrie - ,

Knrrstgewervr - und Surrshaltnrrgs - Schnle
für Frauen nnd Tochter .

Unter Protektorat
Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich .

Wiesbaden , Adelheidftraffe 3 .
Kurse in allen praktischen Fächern , einschließlich Plätten

Schneidern , Putz rc . — Einfache und feine Hand - und
Kunstarbeiten , Zeichnen , Malen , Lederschuitt , Brennen ,
Schnitzen rc .

Eintritt jederzeit . AuSkunftsertheilung u . Entgegennahme
von Anmeldungen wochentäglich von 10 Uhr an durch di «

Vorsteherin 13307

____________________
Frl . H . Uidder .

Kartoffeln für den Winterbetlarf .

Brandenburger Daber - Kartoffeln ,
Magnum bonnm ,
Maus - Kartoffeln ,
Gelbe englische

empfehle , Alles nur prima Waare , zu dem billigsten Tagespreis
frei Haus . 13408

Carl Kirchner ,
Wellritzstrasse 27 , Ecke Hellmundstr . Telephon 700 .

R . Petitpierre ,
» endemisch ausgebildeter Fachmann

Optisches Geschäft 1. Ranges ,
Lieferant des liönigL Hof - Theaters ,

W" * Wiesbaden
, Häfnergasse 5 ,

zwischen Webergasse und Bärenstrasse . 12509
> 000000000000000000

ERusserordenfticfi , befiiebf .

SXcfifen Jbie gefäfit . beim

Einkauf auf die Sirma

„ e7 . @ ioffi ." und obige
ßefiutimarke .

eJn allen SescXäflen xu Katen .



60 Pf . b . 10 FL 55 Pf .

85 Pf . b . 10 FL 80 Pf .

kräftiger angenehmer Tischwein .
Sahel FL 75 Pf . b . 10 FL 70 Pf .

sehr gehaltvoll , saftig und reif .

und empfehle ich als besonders gut ge¬
pflegte , ausgewählte Marken : 13529

Telephon No . 216 .
IVeinltellereien : Moritzstrasse 32 und

Oranienstrasse ( StädL Oberrealschule ) .

unter Garantie für absolute Reinheit .

Nach dem deutsch - französ . Krieg wanderten
seiner Zeit eine grosse Anzahl Elsässer nach
Algerien aus , um da ansässig zu werden . Sie
haben da , wie in ihrer früheren Heimath , Reben
angepflanzt und zwar Bordeaux - Heben .

Die Production ist nun in Folge des vor¬
züglichen Klimas in den letzten Jahren colossal ge¬
stiegen , sodass schon das französ . „ Journal
de la Vigne “ vor einigen Jahren von einer
„ Weinplage in Algerien “ schrieb . Die
Weine bieten schon der französ . Reben wegen
besten Ersatz für Bordeaux , sind voll und
kräftig , munden äusserst angenehm ,

kräftig und saftig .
Marengo FL Mk . 1 — b . 10 FL 90 Pf .,

voll , reif und sehr kräftig .

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

W

E » '

MHI

W

Algerische Rothweine

Teile 6 . 34 Oktover IN « S . Wiesbadener Tagdlatt ( Abeud - Ansgabe ) . « erlag : Langgafse 27 46 . Jahrgang . R » . 40 « ,

zu Wiesbaden :

während der Versteigerung . F218

sag ® ?

Wilh . Klotz
,

Auktionator rrnÄ Taxator .

freundlichst eingeladen werden . Diejenigen , welche
daran theilnehmen wollen , werden höflichst gebeten , 1
dies entweder bei der Geschäftsstelle des 1

Gewerbevereins oder bei Herren Gebr . Kroner i

gegen Bezahlung von 1 Mark 70 Pf . für das Essen I

( Has im Topf ) bis längstens Freitag , den |
28 . Oktober , Mittags 12 Uhr , anzuzeigen . I

Der Vorstand .

der Mitglieder im „ Nonnenhof “ statt , wozu diese

Frische Nordsee - Krabben
,

Alexandre Varis , 5 */» Spiele mit 16 Register ( worunter :
rcussion , Grand Jeu , Expression etc .) itnb Kniehebel , 5 Octaven ,
oßcr edler Ton , zu verlaufen . Näh . im Tagbl .- Vcrlag . 13389

Vx .
von

* ' Andreas Mteimel ,
* X

Ecke Karlstratze » . Nlbrcchtstraße u . Oraitieustraße 33 .
Bestellungen werden in beiden Lager » und in m . Wohnung

Ikarlstraße 39 eutgegengenommen .
Empfehle alle Sorten Kohlen u . Brennholz , Anzündeholz ,

kcheitholz . Kohlen p . kinz . Ctr . und Fuhre » zu den bill .
Preisen . Postkarte genügt .

französische und spanische Noth - und

Weißweine , Bordeaux und Cognac
in Oxhoft - und kleineren Fässern .

Die Weine und Cognacs lagern
unverzollt im Zollkeller zu Biebrich .

Für Ratnrreinheit u . Originalität
wird garautirt .

Proben werden verabreicht :

Dienstag , den 25 . Oktober er . ,

Morgens von 9 — 10 Uhr ,

an den Fässern imZollkellerin Biebrich ,

Von 11 — 1 Uhr Mittags
im Lokale des Unterzeichneten , sowie auch

Nur sofortiger Kauf sichert den Besitz eines

Metzer Looses .
Ziehung 5 . November . Hauptarm . 50,100 baor . Loose

ä Mk . 3 .30 , Liste und Porto 25 Pf . extra , empfiehlt und
versendet ( auch gegen Nachnahme )

Carl Cassel , Kirchgnsse 49 .

u » geschält ,
für Kenner feinste Delicatesse , eingetroffen bei 13527

E . M . Klein , 1 . Kleine Burgstrasse 1 .

Ein größeres

t
* h vs ■ II arin onium

Wein - und Cognac -

Bersteigernng .

Mittwoch , den 26 . Oktober er . ,

Morgens 11 Nhr aufangend ,

versteigere ich im Auftrage des Herrn
<5 . V Mirsclimann von Eltville
in meinem Auctionslokale

Emil Diefenbach
,

Langgasse 36 , vis - ä - vis der Bärenstrasse .

liaB - Geschäft in Thee — Chocolade — Cacao -

Feinsten Souchong - Thee
,

englische und russische Mischungen
in allen Preislagen .

Wie fasse ich meine Anzeige ab ?

Weiche Ausstattung soll ich derselben gehen ?

Kann ein Gliche mit Vortheil angewandt werden ?

In welchen Zeitungen lasse ich mein Inserat

mit Aussicht auf Erfolg erscheinen ?

Wie oft und in welchen Zwischenräumen bei

jedem Blatte , um die Wirkung auszunutzen ?

Wie erledige ich meine Annoncen - Geschäfte

zweckentsprechend , ohne Zeitverlust u . billig ?

Darüber findet jeder Interessent Aufschluss und

Ilathschläge in den Zeitungs - Catalogen der

Annoncen - Expedition Rudolf Mosse
In allen Bureaux dieser Firma werden gewissenhafte

Auskünfte in allen Inseraten - Angelegenheiten ertheilt ,
geschmackvolle Entwürfe für Anzeigen , sowie Kosten -

Anschläge ausgearbeitet und die jeweils geeignetsten
Zeitungen in Vorschlag gebracht .

Bureau in Frankfurt a/M . , Kaiserstrasse I .

In Wiesbaden vertreten durch Feller & Geeks , .
Buchhandlung , Langgasse . ( F . a . 8503/9 ) F117

Lokal - Gewerbeverein , j
Wachsten Samstag , den 29 . Oktober , |

Abends 8 Uhr , findet zur 54 -jährigen Stiftung «- 5
Feier des Vereins eine F 355 j

Die Eröffnung der Suppen -

Anstalt findet

Dienstag , den 25 . d . M . ,

Bormittags 12 Uhr ,

in den Parterre - Räumen des neuen

Cvaugel . Gemeindehauses , Stein¬

gasse S , statt .

Aken unseren seitherigen
Gästen wird am ersten Tage

ihre Mahlzeit unentgeldlich ver¬

abreicht .

Freunde der Anstalt sind zur

Eröffn « ngs - Feier herzlich will¬

kommen . F205

Für den Vorstand :

Freifrau von Knoop .

Kartoffeln ,
lbe unb magnum bonum , treffen Anfangs nächster Woche einige
aggou ein . Bestellungen bitte Römciberg 23 , wo auch Proben

haben sind , abzugeben .__________
IV . Hohmann . 13504

Fr
.

EIER i IsiiiK OK
Fr . Eier , roh zu trinken , 8 und 9 , Siede - Eier 6 */», 7 , Tafel - |

Aepfel , schönstes Zierobst , 15 , 18 , 25 , kein gedrücktes Fallobst , |
neue türk . Pflaumen 20 , 26 , 30 , Pfirsiche 75 u . 80 , Aprikosen 70 , i
Birnen 10 und 12 , Pflaumen - Latwerg 23 , Marmelade 26 , Apfel - i
Gelee 28 , hochfein , Heller - Linsen 26 , gelber Gries 22 , Erbsen , 1
Bohnen 14 und 17 , Alles billig bei

_______
Waltuch , Marktstrasse 13 .

Aepfel ! Aepfel !
prima hartes Winterobst , in verschiedenen Serien und Preisen zu
haben Nöuierbcrg 23 bei W . Ilulimanu und Nerostraße 23 del 1
«-" . Müller .

Auch ist das Obst zur Ansicht im Laden Römerberg 16 aus - ;
gestellt .
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Hochinteressant
für jeden Wiesbadener Einwohner :

„ Die Stadt Wiesbaden und ihre Bewohner zu
Anfang unsere - Jahrhunderts . "

Von Dr . G . Spielman » . Pr . Mk . 1 .— .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen . 13245

Lützenkirchen & Kröcking , Verlag . Bärenstraße 4 .

frisch eingetroffen . 13007

J . Keiles , 22 . Webergasse 22 .

empfiehlt 13449

Julius Praetorius

28 . Kirchgasse 28 .

DOOOOOOOOOa oooooooooo

OOOOÖOOOGOOO OOOOOOOOOOOOI

Erste Sendung

M - DWnkeii ^
( 1000 Stuck )

"
ef als : / y

Hochrothe Tigerfinken
( reizende kl . Sänger ) L Paar 2,50 Mk .,

Grane ReisfinLen
a Paar 3 Alk . .

Zwerg - Papageien ,

Zuchtpaare , Paar 3,50 Mk . ,

Prachtfinken ,

schön bunt , niedliche Sänger , Paar 2,50 u . 3,50 Mk .

I Russischer

Carawanen - Thee

Probiren Sie meine so beliebte 13218

Theemischung
Louis Schild

,

W Landbntter
,

tSglich frisch , bei 10 Pfd . ä 93 Pf .
Lebensmittel - u . Wcinconsiinigeschäft ( C . K w . cii wanke ),

Schwaibacherftratze 49 . Telephon 414 .

Kartoffeln

Zahn - Atelier Paul Rehm
,
8090Emserstrauee S . Part .

Spreohst . 9 — 5 Uhr .

nur schöne mehlreiche Maare ,
Malter 5 Mark frei Haus .
CousumhaNe Jahnstratze 2 .

Frl . S . Ridder .

1593zucker .

Industrie - ,

Kmrstgemerbe - und Sanshaltungs - Schule
für Frauen und Töchter .

Unter Protektorat Ihrer Majestät der

Kaiserin Friedrich .

Wiesbaden , Adelheidstraste 3 .

Gründliche u . umfassende Ausbildung zur Handarbeit - ,
Industrie - und hanslvirthschaftlichen Lehrerin .
Beginn der betreffenden Kurse Samstag , 1 . October .
Prospecte , mündliche wie schriftliche Auskunft , Entgegennahme
von Anmeldungen wocheutäglich von 10 Uhr an 11054

durch die Vorsteherin

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
BLircligasse B . Special - Abtlieilung :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Steckbecken ,
Brusthütchcn ,
Milchpumpen ,
Aecbte Kreuznacher

^ Mutterlauge ,'
,/Kwuznacher Salz ,

Btaasfurter Salz ,
Seesalz .

g .Wundschwämme .

und Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Äpparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garautirt reiner Milch -

Für

Me :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperehatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher -

lanipen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valent ine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Wöchnerinnen :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bia 5 .-
per Meter ,

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,

2 . Zichung der 4 . Klaffe 199 . Kruigl . Preuh . Lollcrie .

ül Parenthese deizesägt.
(Ohne Gewähr .)

311 442 48 712 818 87 91

159057 1300] 220 76 329 [30001 571 723 812
1COI44 ‘255 343 110031 62 ( 1000 ) 518 632 848 1 61121 327 439 511

171129 6601 70053 121 220 74 301 583 686 727 48 915 96

Wehuuz sgiu 22. £ Holet 18SS, u,*chmit !.ig».
klar Me ecwinct äter 220 Diart find 6en bettcgeatei Nammen

155009 81 [SOO-Jl 126 99 297 489 506 8 699 752 l „ —
92 443 503 724 885 157622 861 77 158021 103 25 575 886 996 96

718 [500j 827 45 163254 [300 ] 84 534 631 63 8 - 0 916 28 1 03046 201
23 78 376 739 889 1300] 1610 . 2 315 455 566 648 49 843 [3001 98
IC 5096 238 86 Sei 88 902 43 [4000 ] 166055 244 617 62 70 [1000 ] 86
774 910 68 167108 218 353 464 538 651 67 99 738 971 [500 ] 16X090
236 493 016 78 727 43 984 169022 38 138 264 (5001 340 446 99 511
78 973 (5001

422 526 [3000 ] 71 94 C06 880 942 So 1040 150 272 384 547 610
[5C0J 30 78 8 . 134 118 248 (300 ) 315 494 581 638 71 i 19 824 48 1500]
951 .1 43 721 809 56 62 907 4136 55 777 942 [3.Kl) 5051 154 68 506
[3 . 0 ] 60 601 öl 843 (3000 ) 99 919 6227 381 670 948 7 .16 157 1300 ]
428 89 702 [1000 ] 897 993 (30001 8 .173 [5001 411 510 (1000 ] 766 942
• v31 171 373 418 27 (1000 ) 686 732 951 58 76

10216 91 422 25 28 33 53 606 85 947 11083 376 427 678 97 768
18381 577 745 76 99 841 89 906 43 75 (300 ] 81 89 1 3003 116 39 289
449 74 [1000 ] 550 91 911 1 -1107 65 218 [500 ! 451 [300 ] 506 [500 ] 9 (300 ]
99 837 909 1 5 ' 51 52 166 204 767 68 842 1-69 10015 91 148 79 212
411 568 681 845 70 95 988 ■ I 7002 36 86 270 [3000 ] 90 302 499 [300 ]
622 48 78 848 66 18093 129 64 329 65 66 76 520 44 630 32 817 96
992 19014 67 75 77 176 82 362 bl 503 773

20046 61 181 92 352 531 724 835 959 « 1082 127 283 92 336 426
618 27 46 630 91 715 36 37 41 808 969 22135 13000 ] 71 446 523 697
749 90 21034 36 178 355 96 425 529 651 (500 ] 813 SO 922 52 21126
97 295 392 401 513 [3001 737 943 45 25070 146 60 [ 1000 ] 596 28016
66 96 191 225 61 (1000 ] 366 500 676 [300 ] 732 11000 ) 873 27050 (30 ']
luo 319 89 92 517 51 98 789 99 876 901 28 (22 [1000 ] .48 465 637 83
986 2 8002 31 165 334 57 486 512 603 56 85 .500 ) 92 748 51 906

30051 [5C0] 176 369 584 [3000 ] 602 38 (300 ] 706 31139 75 527 42
663 707 [500 ] 800 921 32018 93 189 252 71 321 425 ItOOO] 92 552 77
615 45 909 [1000 ] 33 .'40 273 82 99 307 47 58 (300J 530 47 60 621
[300 ] 70 725 830 903 31313 520 781 350 '0 128 301 73 817 901 38026
204 49 419 (5oO ! 81 521 65 77 680 82 753 843 965 37098 391 451 534
809 83 88025 207 311 441 58 517 96 889 [300 ] 30221 39 325 53 [500 ]
456 678 90 725

40003 6o 144 204 74 79 395 404 35 [500 ] 577 652 778 883 978
41025 [500 ] 34 72 ,500 ] 117 81 330 582 638 81 822 43007 33 105 6 16
[ lOOti] 269 498 616 [3000 ] 749 43175 425 803 27 56 910 65 44320 58
508 803 68 95 991 45032 418 66 69 91 644 931 50 82 46068 121 [300 ]
2 .1 223 39 408 25 30 562 742 46 87 822 55 99 938 4 7 016 67 115 214
3 . 1 35 45 731 876 907 [30 -0 ] 98 4 .1157 110001 351 69 509 20 676 711
36 - 6 94 [500 ] 95 986 40051 [1000] 212 24 308 401 16 [500 ] 46 65
662 97 783 839 9 - 6

50016 (5901 29 91 154 318 461 (500 ) 514 724 828 51027 [3000 ] 111
258 461 529 604 48 99 857 (SO )] 63 986 5 :4' 170 185 266 470 727 905
53197 224 502 [500 ] 633 838 955 81 54110 31 3 '4 93 407 529 803 47
52 5 5120 242 57 90 484 585 86 729 48 78 874 962 56365 485 ( 1000 ]
865 91 95 57237 84 391 488 555 64 82 698 908 58212 71 89 363 462
68001 243 87 337 [3000 ! 64 81 402 574 635 41 717 28 880

60264 1300] 600 714 832 984 (500 ) 61043 45 108 37 92 301 575
655 779 840 6 '1220 404 565 712 23 70 916 <13169 218 40 379 571 73
805 900 14 42 49 01 ('50 167 82 206 396 597 686 780 844 [300 ] 49 91
922 63 94 65533 37 713 33 41 « 6433 541 66 761 67162 326 419 33
556 759 « « 336 74 492 501 64 9 702 37 801 [300 ] 34 943 00133 281
317 91 [300 ] 626 804 (50 >1 913 (100JJ

70019 114 94 420 576 621 22 724 946 71003 15 160 400 33 623
773 88 811 60 9 '3 59 72165 81 513 16 19 98 783 806 15 84 912 7 3240
84 363 403 34 86 584 759 849 978 74277 395 413 27 [3000 , 62 948
75154 72 74 260 513 601 76157 64 425 45 532 640 83 820 72 77021
333 594 888 902 78275 86 555 (500 ) 621 67 95 778 85 [oCOO] 836
43 934 59 79023 138 59 492 97 630 31 777 (300 )

80010 47 113 61 425 635 [300 ] 87 843 937 81026 171 901 398
1500 ] 519 57 751 82226 368 468 523 45 65 620 (300 ) 788 961 [1000 )
* 3044 71 (3001 126 27 613 36 80 771 938 84006 79 92 363 992 93
85503 35 [300 ] 680 720 32 992 80073 80 187 224 365 401 55 500 38 73 706
16 50 [51100 ] 828 (3000 ) 962 78 S7171 275 450 59 521 653 766 88132
262 505 660 717 68 847 942 89074 233 42 300 19 840 (300 ) 951

00052 263 399 [3'30] 819 [1000 ] 99 922 0 1072 93 96 ISS 283 304
16 23 50 74 433 [300 ] 757 804 02028 75 [30001 365 657 91S1G3 219 754
85 876 92 909 0 4024 24 157 267 391 41" 564 616 38 63 823 42 115100
215 44 6 8 399 421 58 U09 ) 88 [300 ] 780 82 815 (10001 61 96084
87 97 291 438 586 641 707 892 07116 482 940 66 98128 336 88 566
601 739 56 889 99011 [1000 ] 85 129 37 83 96 328 44 45 458 695 [300 ]
716

100146 211 46 647 69 714 [300 ] 850 75 98 982 101 209 384 [3000 ]
461 532 610 1 0 *2036 69 100 71 227 58 97 334 677 (10001 103029 52
[300 ] 91 324 629 920 104121 60 257 815 626 1 05005 70 93 131 229
85 518 24 57 86 636 743 890 960 106101 305 407 92 618 708 841 931
107082 191 359 95 572 614 42 857 97 903 108247 441 590 638 76 889
980 44 1 00181 264 65 379 508 [500 ] 641 724 906

110007 8 418 74 [300 ] 92 504 23 42 78 889 111281 505 39 791
11 )4019 21 77 111 295 [300 ] 32 [300 ] 53 369 551 51 672 [500 ] 113020

210021 97 135 50 533 751 809 27 45 211008 [300 ] 24 4 -10 732 98
212259 595 632 7u4 17 89 874 213186 94 258 89 341 77 [500 ] 424 509
616 63 68 855 99 926 33 214155 315 88 619 719 831 215012 41 62
[300 ] 479 99 537 636 717 41 57 88 21 *0212 [300 ] 47 [500 ] 409 590 649
[3000 ] 56 2 1 7081 105 202 9 57 91 [3000 ] 353 423 32 66 578 796 890
914 19 41 318036 57 175 233 483 95 572 776 853 934 58 219120 44
62 210 63 376 447 637 829

2 '40061 148 54 241 91 322 87 599 639 719 52 221170 91 549 701
841 994 223179 892 413 5-48 644 73 713 1300) 21 57 818 43 960
•4 '2 $ 003 95 127 384 728 57 922 31 98 2 '54122 69 203 425 808 215061
133 99 459 512 (1000 ) 620

Im (Setoiunrnbe verblieben : 1 ®ewinn zn 500 000 Mk , Z zu 200 000
Mk., 1 zu 150 000 Ml ., 2 zu 100 000 Mk., 2 JB 75 000 Mk., 2 zu 50 000 Mk ,
1 ja 40 000 2X1.. 10 4$ 30 000 MI , 23 zu 15 000 Mk.. 46 zu 10 000 Ml ., 90 z>
SCI» Mk., 1293 zu 3000 Ml ., 1401 10 100J Ml , 1656 zu 300 2X1.

140018 35 136 210 :.O (3001 98 473 528 35 874
1 5OOm7 173 (300 ) 203 11 27 312 36 111:00 ) 408 [300 ] 510 711 31

1510 .17 125 3u2 494 139142 46 63 260 [300 ] 65 342 66 915 86 153 >2»— ~ ------ 154171 21151 315 86 503 612 64 85-- ---------- 156084 250 (300 ) M .

954 [oOOj 172015 174 550 620 34 70 173032 51 311 [300 ) 531 57 61
[3000 ] 617 760 t85 92 916 87 171248 301 43 403 [ 1000 ] 61 85 739 85
58 983 •[5 001 #] 175113 443 1300 )] 705 1 76254 659 750 819 79 (5001
907 64 177005 115 325 444 569 834 [500J 47 901 178310 50 55 482
592 625 68 707 815 864 179105 348 475 636 733 937 63

180 .129 [3000 ] 14t 77 216 912 181062 96 254 79 721 31 845 997
18 '4021 243 445 556 704 15 [300 ! 46 64 837 18 .31 '26 67 215 304 581
712 (100 .1) 82 809 61 71 181067 293 435 513 600 721 37 934 185096
111 68 263 334 431 82 [3000 ] 712 [300 ] 45 84 830 93 1 88256 330 416
99 706 65 818 97 959 69 187022 89 105 33 235 68 75 341 48 670 981
189,015 282 446 518 20 670 189116 338 420 533 682 839

100156 [500 ] 211 91 302 57 425 52 514 191198 210 15 34 75 367
441 44 5i)l 613 913 197112 70 218 26 95 313 81 417 534 92 761
1911014 355 475 629 90 753 84 194131 86 331 418 [3000 ] 19 673 83 93
809 88 105049 182 377 418 24 588 645 774 885 106006 27 115 13001
291 96 427 83 537 82 7b9 863 947 107047 49 61 389 450 82 544 677
[300 ] 766 88 7108296 (3000 ] 340 44 [500 ] 63 603 . 69 92 942 1VV089
110OO1 187 64 86 265 381 8. 3 30

« 00020 75 178 ( 10,0 ] 219 375 95 453 67 523 55 781 88 822 71 963
201065 93 103 223 36 3,5 1'27 39 44 589 616 711 [300 ] 948 75 20 '4029
134 74 75 91 9t 2 !6 51 387 32 [1000 ] 558 606 43 711 32 44 871 901
40 71 83 [500 ] 60 .3101 45 241 I3U0J 65 3 *3 88 480 618 60 714 39 881
83 957 84 201080 151 2u7 35 93 318 515 961 20505t 80 106 336 411
76 2 0 0269 86 322 33 86 42 .3 67 87 582 96 631 707 65 (3000 ) 839
207183 203 564 612 58 (3000 ] 831 20 .-4043 187 262 387 (500 ] 421
( 10001 33 570 792 903 5 28 83 94 2 09113 40 86 202 56 304 73 421
585 802 931

64 [3000 ] 336 97 500 47 662 67 309 903 89 1 1 4164 211 4 =3 525 617
19 11000 ) 731 115035 93 101 [30 . i] 217 301 [500 ] 33 740 94 926 öl
1 1 C030 482 53 b9 704 71 979 117029 169 47 9 5 3 95 693 118919 94
153 446 741 (3000 ) 1 19010 13 28 39 59 65 09 427 705 86 !) 922

1 '21 ) 140 52 503 619 714 810 922 1 '21039 137 60 234 440 61 58«
658 835 973 82 1*2 '2010 12 82 105 18 22 89 814 75 650 . 61 867 956
122481 549 [3U0J 60 605 [309 ] 34 941 1 '24161 89 94 27u 758 61 95
860 969 (1000 ) 125071 (3UOU) 753 6 ! 96 851 922 1 . 3104 58 384 8«
4" 5 38 512 69 660 849 72 95 127177 47 -' 557 612 831 1 *2 .8028 (300 )
44 *260 93 438 535 519 1*20055 [3000 ] 113 46 372 92 456 510 61
[3000 ] 723 973

180001 71 (500 ) 303 [300 ] 458 68 [1000 ] 85 804 181138 42 281
517 628 31 35 132119 224 92 1300) 414 (500 ) 21 55 584 89 «49 5a
720 133145 248 58 458 624 42 827 78 131173 95 313 28 447 50 592
135109 34*2 49 59 414 951 1 <46161 70 264 344 464 [500 ] 545 993
107062 78 134 278 586 825 138123 425 76 93 [8000 ] 601 750 [10001
9 ) 5 139125 52 213 73 325 39 47 431 7 4 526 28 660 75 87 918

1 40076 (500 ) 416 59 511 77 656 963 111002 160 243 [300 ! 437 85
[5 . 0 ] 617 97 1500] 791 (SCO) 908 1 42039 196 345 484 67b 650 713 29
143016 30 39 250 405 72 665 711 964 [300 ] 111007 53 249 369 (30001
6" 1 19 741 867 [500 ] 907 66 [300 ] 145040 188 97 374 458 558 59 751
75 92 14 «070 187 290 513 46 630 718 910 82 1 47038 401 601 [50M
•20 740 817 80 1 48056 114 5'2 253 376 636 737 839 [3000 ] 67 909 3»

87 46 '116 66 151 92 228 426 533 47 620 70 13001 726 53 845 98

OS21S 40

11000] 26 726 45 59 872 81 901 55 ZI 1406
4 : 6 7,6 894 110 0] 813111 470 517 744

310039 114 21 33*2 408
31 :4043 (300 ) 323645 805

814 1) 18

979 [5001
303129

47326
•49188

51184
145 92
(3000 )

ZI4097 191 348 53 439 537 615 756 935 2 ! 5253 471 61 «

IUH080 [300 ] 187 330 11 96 427 38 48 61 791 893 130247
212 49 156 95 529 3b 708

« 00006 83 117 18 226 74 422 51 797 201187 386 429

766 806 91 [800 ] '4051 :12 61 274 321 519 7-13 820 80 2 08029 106 672
1300 867 207084 117 297 527 [500 ] 869 95 2 08229 [600 ] 38 58 61
506 14 783 208009 61 82 154 329 406 691 783

83 87 520 fr 6 78 IIOOOJ703 94 835 58047 471 754 890 ilOCOJ 948 7ö
UOUO] 60 :08 8 1 897 906 27

« 0283 381 444 778 929 01072 92 294 513 16 710 881 (HOOJ93

. 0 . 012 111 469 551 13000) 97 734 80 860 65 300 ) 99 907
'56 [3" 00 ] 514 653 820 64 95 204006 [1000 ] 116 324 73 519 28 88 94

210194 233 353 99 510 650 IIOOOJ 729 60 1-3 921 II » OOOJ 30 73 J500]■417272 89 574 867 78 85 932 38 ZI8073 98 [1000 ] 192 352 753
21 » 030 101 29 308 504 671 705 11 48

220i99 231 351 97 545 619 710 94 833 950 224292 336 420 600
76 707 26 825 908 37 42 51 [6WJ 95 22 - 9'20 II ! 348 498 617 19 890
900 14 26 224065 399 435 703 (300J 2$ 308 - 24015 (300oj 37 176
(500 ) 3*91 740 82560 »

N >u Welvinxrube verblieben : 1 « dvina jn 500 009 SWf, z ja 20000 " Mk.,
s SU 150 000 MI ., 2 zu loow Mk.. z zu 75 * x> Mk., I zu M ooO Mk., 1 J«
4» 000 Mk.. 10 zu 30 VA MI.. 23 yi 15 *>.)<> Mk., 46 zu 10 1)00 Mk., »1 zu
HC0 Mk , 1328 zu : * :■> Mt .. 1437 zu WM Mk., 1703 zu 500 Mk

OniAtiaKua . Lb Lille cou 21. Laude - .<611 4,2812 eil
z20 3. 4

533 763 64 899 930 4812 '2 50 L3uOJ88 249 315 tiiä 49 [3000J
& 2 99 438 (5001 627 933 84

« » >>23 162 434 39 53 (301 ) 533 75 99 [300 ] 622 70 744 942
£ 65 50 -J 13 614 47 760 68 (3000 , 82 (1000 ) 910 (50aj (52001 6
( r 00 ) 99 397 465 ( 1000] 597 716 80 (5C0J 81 140 000 ) 898 929
52 53635 66 91 (3000 ) 746 84 51296 314 88 784 882 907 56 92
5 .036 [ 1000] 194 216 71 3'26 69 93 94 477 1300] 599 797 939 56030
2 ' 3 304 58 426 [8000 ] 513 929 78 57095 133 56 354 76 [80 -jOI 444 77

[IW ] 459 73 577 93 746 967 91 .3 74 116106 27 435 561 677 80 77 «MS 103 58 75 96 112310 480 528 [*'<X>01 641 50 [300J 702 43 949 9t
ä -

9 - 129 ilOOOJ 317 [300] 80 400 [iOOuJ 8 649 92 110123 43735 5o0 6u2 789
1ZÜ010 17 458 63 78 786 909 80 131120 [800 ] 46 254 [300 ] 648804 50 60 676 80 98 128045 64 "220 72 <26 490 1ZS064 106 3o 231909 76 9,1 497 540 98 639 754 121077 196 229 342 418 55 514 89 923125053 81 92 284 441 65 580 620 51 56 743 47 655 908 180047 51115 90 214 615 748 (300 ) 966 76 187156 428 727 866 905 [3000 ]188023 294 497 659 1300] 64 80 700 27 47 870 129006 [3M ] 11 [3000 ]48 98 149 (500 ) 89 254 360 488 fr >3 72 735 (1000 ) 920 66 97
1110056 185 581 601 39 91 [500J 775 947 [luOOJ 98 1 31069 79 150

*-7o 553 «38 57 833 95-7 (3M ) 132118 232 363 [500 ] 556 1 33264•69 « 527 612 804 9.88 ‘ 1311 :91 126 28 657 794 889 971 135069 15t381 543 90 846 1 36046 77 83 144 97 313 581 1500] 820 60 936 49 7143 « 100 337 431 50 GO, 993 138100 203 401 [5- 0] 2 30 625 761 851
mn cur n «

138129 204 51 " 000 ) 309 56 65 [1000 ] 502 23 76 81 677•Uv vub JoD
140008 121 [1000] 367 496 523 [300 ] 93 628 330 141021 43 89

273 328 9o 428 531 76 613 722 928 59 60 [500 ] 148019 21 31 [1000 ]304 28 43 6,7 750 |3O >) 55 807 [500 ] 88 [300 ] 143141 74 85 211 40373 528 877 900 99 144032 104 344 [500 ] 58 520 661 812 927 42
14a 134 206 409 527 47 620 896 146182 383 465 [3000 ] 532 [10001 615
780 >1000 ] 98 9:18 1 47103 10 15 29 83 301 44S 550 95 631 876 910
[510 ] 148210 303 6 69 518 953 63 1 40096 193 457 602 38 53 58 811

150132 293 301 28 486 642 906 1 5 1061 190 365 542 719 15Z213
29 31 38 52 400 [1000 ] 8 5«7 617 709 8U5 15 .3242 513 697 728 811
(300J 45 78 151 '77 248 63 98 514 91 659 798 863 155038 72 100 [300 ]72 212 315 65U 708 57 96 808 926 1 50077 186 290 96 332 494 516 766
b«6 87 096 1 57025 30 [3000 ] 8*2 [500 ] 120 31 82 205 12 381 775 905
66 15-8042 [SOCOj 71 94 131 240 409 13 500 25 607 799 (1000 ) 1SWO35
53 360 93 95 463 783 [SCO! «36 78

100047 542 627 Kol 101043 56 [300 ] 120 259 62 74 763 818 (10001
62 932 1022 «8 25 36 517 65 636 737 57 943 99 [3000 ] 103139 343
447 87 683 98 782 977 1 0 4 68 (3M ) 347 788 802 (1000 ) 17 166001
181 98 237 475 503 22 (100u ) Ul 98 753 1« 6 »28 145 63 248 [500 ] 380
40« 21 31 [3001 509 95 872 91 938 107055 603 50 705 915 18 & >60
93 116 26 51 70 225 387 571 675 711 58 835 59 1 6 8384 571 626 9t
715 87 96 807 16

170084 110 29 57 226 94 558 82 728 800 7 93 906 17 1 242 55 431
557 lüOOOJ 696 [3' 0 | 771 93 996 97 99 1 7 4147 81 [1000 ] 289 343 75
13UOO) SO 84 448 66 512 613 750 (5001 57 9u4 70 97 17 3656 766 957
174029 260 575 99 600 78 935 173 "-24 155 332 33 62 409 170148
95 -264 574 860 916 177004 34 227 459 69 514 732 65 97 *2 1 78114
249 319 15001 87 498 514 21 613 [300 ] 38 763 862 64 914 178126 275
39 .1 «26 500 7 732 165 70 942

18 » 154 373 561 617 7'2 719 823 32 930 1 81099 117 71 21t 321 84
131 551 55 695 802 8 1 *1:4019 172 672 953 57 183135 407 500 3 ! 057
66 9 i 868 903 72 184032 163 261 346 51 7'2 422 67 93 (30 ] 549 988
185261 309 470 679 778 82,’ 6 '1 974 1 86086 270 406 89 750 91 849
84 957 187151 211 486 505 697 (10.1 )1 188031 272 349 6» 94 55«
(300 ) 53 837 52 180222 78 365 602 [300 ] 61 89 761 815 922 37

10 (1114 256 372 737 860 98 940 64 101282 549 654 [300 ] 57 69
, 74 96 968 98 1920 :3 89 401 ( 10001 38 566 67 681 [800 ] 98 [8001 99
718 25 923 (3001 71 103 '169 435 (5» >j 521 734 68 822 965 1 04029 39
125 53 236 39 HOuO] 479 [300 ] 97 621 39 1500] 781 105002 20 40 94

2 . Ziehung dn 4 . Klaffe 199 . Königs . Preutz . Lotterie .
8 " b»u, U«W 22. Oktober 1.- S8, »ur « >1e« ,,s .

Rai die Scniuse über Marl ftud den beuchende » Slumeexi
U> P ..reutheie beî efftgt

(Ohne Gewähr .)
89 101 55 3’ 3 409 r0 525 46 664 90 841 975 1018 288 352 593 766

k52 , 2 964 (3001 97 *.1C! 9 93 809 16 [SCO] 74 619 809 f 1000 ] 56 919
8101 -25 454 701 621 70 75 86 4110 90 243 96 325 91 540 604 707 896
969 !500 ] SKI 561 809 53 « *'23 49 [3000 ] 86 572 92 97 630 83 903
S 113 77 215 [1000 ] 89 [500 ] 92 376 87 443 575 661 69 77 8046 106 83
k -’’d 40 51 440 85 610 867 » 157 280 339 573 633 990

10054 111 603 789 881 61 11016 120 200 26 442 [300 ] 643 745
882 [3000 ] 955 1* 275 96 581 711 875 902 13961 172 237 327 5 «2 809
67 [50QJ 986 14060 70 469 532 687 742 83 870 [500 ] 15900 174 73 «
840 99 10092 155 253 316 [300 ] 572 662 96 809 21 170 ’0 106 36 318
47 58 69 403 35 670 725 95 98 130001 825 915 67 18100 [300 ] 42 210
44p 77 82 [300 ] 556 074 97 741 1500] lUJiti 465 572 673 719 58
6u2 [15 OOOJ‘- 0104 [800 ] 70 462 69 808 964 St0 '9 85 118 203 300 11 66 588
684 718 872 90 92 [3000 ] 22012 34 132 52 66 73 215 47 306 420 [30ÖJ
29 60 505 710 877 23060 [300 ] 194 324 30 71 468 649 96 797 858 76
82 937 » 41 '29 45 375 499 594 fr -3 [300 ] 716 [5M ] 84 90 804 965 25061
13000 ) 132 75 97 217 534 [5I100J 844 98 926 26175 464 734 815 39 48
[3<*0j 68 902 32 27019 IlOOOJ 297 361 66 91 442 96 896 (300 ) 978 87
ÜS085 206 19 43 4(>7 507 43 55 IIOOOJ 64 » 843 49 93 29018 121 227
346 1300) 810 72 73 91 965

30017 100 48 252 384 512 24 32 61 722 [500 ] 34 815 84 962 » l 197
£01 517 73*2 [500 | 819 (:-:000 ) 71 32 '233 470 505 854 927 64 79 33104
21 204 5 65 86 337 4*21 37 93 713 34 51 54 89 862 76 [300 ] 34189 345
<1 90 449 u78 714 8 » j73 97 '255 66 [10 OJ 537 94 700 10 94 833 63
S 4 11000 ] » « 992 [500] 138 76 221 445 (300J 566 672 730 95 825 90
» 7242 442 48 641 68 8 ) 2 3Ml26 40 [50<i] 238 312 [3000 ] 30 566 834
(500 ) 80127 29 52 86 247 375 91 442 604 5 4 73 750 520 27

40013 351 75 643 88 9u2 41131 413 623 71 745 58 63 837 939 47
98 44136 IIOOOJ 210 586 602 823 906 43283 352 94 434 539 609 [500J
707 4 1016 1,3 315 26 [3000 ] 571 984 45052 209 95 305 532 744 822

2C6 372 489 513 41 (5001 69 iaO »57 64 908 12 1 # 11126 35 283 304 38— --------- ----------------- ------- ---- ---- 856 [30a
62 101 M

137 7 27 39 984 107100 203 (500 ] 69 501 606 715 19 89

02024 63 195 261 342 13000] 79 549 56 66 8o2 » 3191 459 529 35 , 27
9 . 6 64278 352 99 556 [5041 78 66S 93 717 66 6 » 04 [ IOuOJ 25 188
(3>0 ] 92 594 634 717 89 848 76 » 6025 35 48 582 85 94 678 LlOtXIJ 9(,
95 9, *5 73 67050 142 299 328 436 562 843 9 2 [500 ] 29 69 ~ :2f : 12
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Bügeleisen
von Mk . 2 .50 an ,

Plätteise » ,
Bügrlstähte , gejchmied .,

billigst . 12387

ranz Flössner
,

Wellritzstratze 6 .

9 Pf . Pfd . Hühner - u . TauLensutter
emvfichlt ____________________

Carl Zia » , Grabenstraße 30 .

Guter Mittngstisü ) gegeben in der
$

Vfsiriers - Spetscanstalt , Dotzheimerstratze 3 .
1C- cutfernt schmerz - u . gefahr »

«yjujimuilyui los j . Uuhl , gcpr . Seit »
g - hülse , Nerostraße 5 . Allseitige 2lnerkeu » « ngen r 9925

■
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Monalliberale

hott ein Portemonnaie . Näh . Philipps -
SSft - f Illi V £ ll bergstraße 41 , 1 links .

II
2070 . 11

2320

Danksagung 50

210
3

Weizenmehl :
- 3132

®85 -

23

441
128

61
41

1

16 - 12
70

6 50

135341

MM ?, 3

iS

72j -
68 ,

1
1

1
1

1
1

3
3

1
1
1
1

60
40

5 .
6
7 .
8 .

52
14
45

Beethoven .
Sabatbil .
Donizetti .
Maseagni .
W aldteufeL
Mozart .

Meyerbeer .

ForonL
A . Jensen .
German .

2
2
1

32
40

Svendsen .
Job . Strauss .

1 :40
120

II .
Kiihe

- ,32
6

52
36
36
40 :
60

. Weber .
. Komzäk .
. Czibulka .

Für die uns bewiesene herzliche Theilnahme

und zahlreichen Blumenspenden bei dem Hin¬

scheiden meines guten Mannes und unseres Vaters

sagt allen Freunden und Bekannten , insbesondere

aber den Vorgesetzten , Milbeamten und Bahn -

arbcitern innigsten Dank

.60
ti- i

70 -
67 -

-

8

Frau Dengler
und Kindrr .

4
14 -

340
580

66 -
60 -

126
180
1,28

Heute Nacht 2 Uhr entschlief sanft nach langjährigem Leiden mein

innigstgeliebter Mann , unser theurer Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel ,

Kreise für Naturalien und andere Lebens¬
bedürfnisse r « Wiesbaden

vom 16 . bis einfchl . 22 . Oktober .

Herrn Louis Lüstner .
1 . Concert - Ouverture in C - moll . . . . .
2 . Serenade
3 . Drei Tänze zu Shakespeare ’s „Henry VIII .

*

a ) Mohrentanz , b ) Schäfertanz .
c ) Lichtertanz .

4 . Norwegische Volkslieder , für Streich *

Wiesbaden ) Magdeburg , Düsseldorf und Gelsenkirchen ,

den 24 . Oktober 1898 .

Orchester bearbeitet .
Wiener Bonbons , Walzer . . .
Ouvertüre zu „ Oberon “ . . . .
Für Herz und Gemüth , Potpourri
Militär -Revue , Marsch . . . . . .

Abends 8 Uhr :

31- ' 2 80
- ,70i — '50

2 . AUegretto in Es - dur ( Gratulations - Menuett )
3 . Minnesänger , Walzer
4 . Divertissement aus „Lucia “ . . . . .
5 . Intermezzo aus „ Cavalleria rustieana “ . .
6 . Achtung ! Polka ..........
7 . Fantasie aus „Die Hochzeit des Figaro “

8 . Fackeltanz in C - moll ........

Danksagnng .
Für die viele » Beweise herzlichster Theilnahme und

die zahlreichen Blumcuspenden bei dem Hinscheiden
unseres geliebten Vaters sage » wir Allen unfern
herzlichste » Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Zchmidt , Wwe ., geb . Zach ,
nebst Kindern .

62 -
56 -

122
140
112

Elegante Erker - Einrichtung
mit Spiegelscheiben , sowie complete , noch sehr

gut erhaltene Ladru - Einrichtung , als : Reale , Theken ,
Kaffe , Spiegel u . 2 Firmenschilder billig zu verkaufen .

Firma Heim *. Leieher ,
Langgaffe 25 , Entresol .

13 .
42
13
40

in^ ii WarKt - Kerichtr W

Um stille Theilnahme bittet

Im Namen der Hinterbliebenen

Mathilde Müller ,

geb . Dresel .

* | A
15 —

380
6 90

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 24 . Oktober , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchester , unter Leitung des Kapellmeister !

Herr Karl Müller
,

Kiirgermeister a . D .

150
7 -

Backsische . . . „ „
I V Mrod u . Wehk .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, « K .
, . L .

Rnndbrod . 0, » K .
. L .

Weißbrot »:
a . 1 Wasserweck . . .
b . IMilchbrödchen .

Todes - Aiyrige .

Heute Nacht entschlief nach langem , schwerem
Leiden unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter ,

Fr » « Anse Klei » ,

geb . Seipel ,

im 82 . Lebensjahre , was wir Freunden und Verwandten
mit der Bitte um stille Theilnahme hiermit mittheilen .

Familie M . Ziß .

, G . Kn, »? .

„ M . Horcher *.

Schiersten , und Miesbade » ,
den 22 . Oktober 1898 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 25 . Oktober ,
Nachmittags 4 Uhr , vom Traucrhause , Kirchgasse 7 ,
aus in Schierstem statt .

Bism arck - Portrait
( Pastell - Gemälde ), für Hotel - Speisesaal oder Restaurant geeignet ,
sehr billig zu verkaufen Taunusstrasse 19 , 1 . 13388

Für Schreiner oder Glaser .
Mehrere Tausend zugeschnittenc automatische Mäusefallen wegen

Sterbefall billig zu verkaufen . Näheres Wörthstrahe 8 , I . 13532

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister »

Herrn Louis Lüstner .
1 . Ouvertüre zu „Franz Schubert “ . . . . SuppA

- 7
- 12

60
180
160
140

180
2 -

4 -
- 15
- 5
- 40
— o
- 6

Ein Hahn
Ein Huhu
Eiti Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal ....... p . St .

Höchsts Medr .
Preis . Preis .

„ II . „ 100 „
Noggemnehl :

No . 0 . p . 100 K .
. I . , 100 „

v . Melsch .

von der Keule p . St.
Lanchsteifch . „ ,

Kuh - o. Rindff . „ ,
Schweinefleisch , ,
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ ,
Schasfleisch . . . .
Dörrfleisch . . , „
Solberfleisch . , „
Schinken . . . . „ „
Specksgeränch .) „ „
Schweineschmalz ,
Nierenfett . . . „ ,
Schwartenmagcn :

frisch . . . . „ .
geräuchert . . ,

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - 11. Blutwurst :

frisch . . . . p . St .
geräuchert . „ „

3 50 No . 0 . p . 100 K .
K

. I . „ 100 „

230
2 25

650

- j8
- 14
4 50 ;
- ;45j

10
10
10
12

6
12
12

I . Nrnchlmarfit .
                   Hafer. . p . 100 K .

Stroh . . . 100 „
                        Heu. . . „ 100 „

II . Fiehmurkt .
Ochsen :

l . Qual . p . 50 K .

60
40
84
80
40
80

1
1
1
1
2
1
1
1

25,50 24s -
23 — 22 50

60 '

10

I 7 :

■I121
12
12
16
10
15:
14

- ;96
1 :80

. (SK/kAf stniis » 1 ß tackirte Bette » mit Sprung -
'© llulßun ^ AO rahme , Seegrasmatratze « .

Keil von 40 bis 60 Mk ., Lttomanen mit prima Moquett in allen
Farben 60 bis 65 Mk . 10121

- 96 ;
2 ;— 1

HSchst.Wiedr .
PrnS . P » It .

Wähler krsannnlnng
Am

Dienstaq , 25 . Okt . 1898 ,

Abends 8 '
A Uhr ,

findet in der

TmnWe HelllMliistrHe 25

eine öffentliche

Wähler -

Versammlung
statt , in welcher der Candidat der

nationalliberalen Partei ,

I . Qual . p . 50 „
H . .. „ 50 „

Schweine . . p . „
Kälber . . . . . „
Hammel . . . .

III . Steluakieu .
Butler . . . . p . St .
Eier . . . p . 25 St .
Hand käse . 100 „
Fabrikkäie „ 100 „
Eykartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 St.
Blituteirfohl p , St .
Kopfsaknt . . . .
Gr . Bohnen p . St?
Wirsing . . . .
Wttfjkraut . „ „
W . iykrantp . öOK .
Rothkrant . p . K .
Gelbe Rübeu „ „
Weiste Rüben „ „
Kohlrabi , obcrerd .
Kohlrabi . . . .
Grünkohl . . . .
Rötnisch - Kohl „ „
Heidelbeeren . „ „
Stachelbeeren , „
Prrißclbccren „ „
Trauben . . . .
Acpfel ..... „
Birnen ......
Zwetschen . . . .
Kastanien . „ „
Eilte Gans . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . . .

- 70
120 :

T20
150

Wicsdadc » , den 22 . Oktober 1898 .
Dar Accise -Amt . Zehrtlttg .

D Familien - Uachrichte » ijf
Ans den Wiesbadener Eivilstandsregistrrn .

Geboren . 15 . Okt . : dem Taglöhner Rabanus Nauheimer zu Bier¬
stadl e. S . , Karl . 16 . Okt . : dem Bäcker Adolf Ruf e. T .,

~

Luise Katharine Johanna . 17 . Okt . : dein Taglöhner Wilhelm
Weder e. S -, Wilhelm Franz . 19 . Okt . : Kaufmann Fritz Bern¬
stein e. T ., Irma ; dem Kapellmeister Philipp Stahl e. T ,
Frieda Auguste Johanna .

Aufgeboten . Taglöhner Peter Ludwig Lenz zu Buch mit Marie
Jacobinc Johannettc Gerhardt zu Bleidenstadt . . j

Verehelicht . Spcnglcrgehülfe August Ernst hier mit Marie
Heppner hier . Taglöhuer Karl Fröhlich hier mit Katharina
Pfeiffer hier . Bahuarbeiter Johann Köbler hier mit Margarethe
Hofmann hier . Schriftsetzer Wilhelm Allendörfer hier mit Ida
Heidecker hier . Schuhmachergehülfe Adolf Wappler hier mit
Anna Blum hier . Schreinergehülse Friedrich Bock hier mit
Wilhelmine Georg zu Dillenburg . Küfergehülfe Johann Nikolar
hier mit Katharina Baldus hier . Malergehülfc Heinrich Schlüter
hier mit Christine Krause hier .

Gestorben . 21 . Okt : Wilhelmine , geb . Kaiser , Wittwe der Cigarreu -

macherr Adolf Roth , 63 I .

Au » auswärtigen Irttnnge » und nach dtrort » »
NUttheitungrn .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . med . Glüsing , Elsfleth . Herr »

Regierungsrath Fleischaner , Koblenz . Herrn Professor Han »

Schlange , Hannover . Herr » Hauptmann Wilh . v . Versen , Halber¬
stadt . Herrn Dr . Richard Scholtky , Breslau . — Eine Tochter :

Herrn Amtsrichter K . Haake , Brake i . O . Herrn Rechtsanwalt
und Notar Hatteuhauer , Minden . Herrn Kammer - Ingenieur
Kortüm , Schwerin . Herrn Prem .-Lieut . Siegfried v . Eicke und

Polwitz , Marschwitz . Herrn Regierungsrath Dr . Walther Niet¬
hammer , Dresden .

Verlobt . Fräul . Maria Krüger mit Herrn Sec .- Lientenant und

Adjutant Erdmann Hugo o . Sommerfeld und Falkenbayn ,
Brandenburg a . H . Fräul . Marie Helsig mit Herrn Ass -stor
Dr . jur . Johannes Schlittgen , Wurzen — Chemnitz . Fräulem
Margarethe Hans mit Herrn Archilecten und Baunreister Walde¬
mar Schweil , Dresden . Frau Elvira , verw . Gerhardt , ged -

Georgi , mit Herrn Dr . med . Meischner , Leipzig — Volkmarsdon -

Verehelicht . Herr Regierungs -Baumeister Heim mit Fräul . El ^
beth Pfeiffer , Zwickau i . Sachsen — Berlin . Herr Regier .-Affe 9
Dr . Walther Buresch mit Fräul . Helene Voigtei , Magdeburg .

Herr Dr . med . Georg Abel mit Fräul . Marie Oldenreyer ,

Leipzig .

29 — B8 ■
27 - 26 •

Fast neuer reich geschnitzter Herren - Schreibtisch
( Diplomat ) , sowie ein Cylinder - Bnreau preiswürdig

abzugeben Langgassc 25 , Entresol .
Surfte 20 — 25,000 Bit . z. 2 . Hypothek auf mein rentables

neues Haus im südlichen Stadtlheil . Taxirt 105,000 Mk . Die
1 . Hypothek ist 48,000 Mk ., hiernach soll der 2 . Eintrag kommen .
Offerten unter It . C . 54 an den Tagbl .-Vcrlaa . 13426

Für Speise - Wirthschaft
vorzügl . geeign . Lokal an belebter Straße , mit dtrctem Zugang , zu
verm . Näh . Wörthstraße 8 , I . 6853

Villa Stillfried
,

Hainerweg 3 ,
«‘ leg . möbL Etage , sowie einz . Zimmer mit und
ohne Pension zu civilen Preisen .

Hermannstr . 12 , 1 , möbl . Z ., W . 2 u . 3 M ., a . M . 6663
Zweifenstr . , neu , elegant möbl . Vorderzimmer , separ .

Eingang , Vorderhaus , Gegend Adolphsallee . an
Dame od . Herrn zu verm . Offerten mit genauer Adresse
unter D . E . SO an den Tagbl .- Verlag .

Junger Hausbursche ges . Häfnergasse 17 , Sveuglerlad . 12680

sein Programm entwickeln wird .

Alle liberalen Wähler n . Frennde
der Candidatnr Bartling werden

dazu freundlichst eingelaven . F4oo

Das Comitee .

Ameifeneier und Slugnögelsutter
empfiehlt billigst Earl Zisa , Grabenstrahe 30 .

Steuer - Erklärungen in Sicht .
Eine der Deklaration angcpahte Buchhaltung gewährt fichere

Uebcrsicht und empfehle mein erprobtes System für Steuersachen .
Vorbereitende Prüfung , ev . Ergänzung der Bücher , demnächst
Inventur , Bilanz . Baldgefl . Aufträge erbitte zur Vormerkung .

Bücherrevisor Eoesser , Hartmastraße 6 , 2 .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 1594

Friedricnstrasse 14 . Frau Rendant
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